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Aktuelles Thema

Kasachstans 
zweites 
Neuland

In den Beschlüssen des XXV. 
Parteitags der KPdSU wurde der 
beschleunigte Aufschwung der 
Schafzucht als eine der Haupt
richtungen In der Entwicklung 
der Volkswirtschaft Kasachstans 
bezeichnet. Das war kein Zufall: 
Riesige natürliche Grünländerelen 
bieten In der Republik große 
Möglichkeiten für die Entwick
lung des traditionellen Vieh
zuchtzweigs. Mit Hinblick auf die
se hatte Genosse L. 1. Breshnew 
mehrmals auf die Notwendigkeit 
der Intensiven Entwicklung der 
Schafzucht hlngewlesen. darauf, 
daß Kasachstan die Zielmarke 50 
Millionen Schafe anzustreben und 
zu erreichen habe. Heute wird 
die Schafzucht in der Republik 
zweites Neuland genannt.

Die Schafzüchter der Repu
blik haben in den letzten zehn 
Jahren so manche Erfolge erzielt. 
Der Schafbestand hat sich z. B. 
um fast 16 Prozent vergrößert, 
die jahresdurchschnlttllchcn Woll
erfassungen sind im zehnten Plan
jahrfünft um 2 700 Tonnen höher 
als im neunten. Auch die anderen 
Kennziffern sind bedeutend ver
bessert worden. Heute ist in den 
Sowchosen und Kolchosen Ka
sachstans ein Viertel des Schaf be
stands des Landes konzentriert. 
1 228 Agrarbetriebe ziehen Scha
fe auf, 666 davon sind speziali
sierte Landwirtschaftsbetriebe. 
Die höchsten Leistungen weisen 
in der Schafzucht die Gebiete Se- 
mlpalatlnsk. Tschlmkent. Dsham- 
bui. Taldy-Kurgan, Alma-Ata und 
Aktjublnsk auf. Ganze Rayons 
spezialisieren sich auf Schafzucht. 
Das sind die Rayons Dshambul 
im Gebiet Alma-Ata. AJagus im 
Gebiet Semipalatlnsk. Susak im 
Gebiet Tschlmkent und Panfilow 
Im Gebiet Taldy-Kurgan. Jeder 
von ihnen zählt über 500 000 
Schafe.

Wie auch bei der Erschließung 
des Getreideneulands spielt In 
der Entwicklung des zweiten 
Neulands Kasachstans die Ju
gend eine große Rolle, in den 
letzten Jahren finden die Komso
molzen- und Jugendbrigaden in 
der Schafzucht immqr größere 
Verbreitung. Diese Form der Ar
beitsorganisation Ist höchst vorteil
haft. In den Brigaden ist der Ar
beitsaufwand um 25 Prozent und 
die Selbstkosten sind um 15—17 
Prozent niedriger als bei einzel
nen Schäfern. Gegenwärtig zählt 
man in der Republik schon etwa 
1 200 solcher Kollektive, die ins
gesamt über 3 000 000 Schafe be
treuen. Diese fortschrittliche Ar
beitsorganisation bahnt sich si
cher den Weg. Große Erfahrun
gen haben solche Brigaden In den 
Gebieten Semipalatlnsk, Aktju
blnsk. Taldy-Kurgan und Dshes- 
kasgan gesammelt. Es gilt, diese 
weitgehend auch in anderen Ge
bieter zu studieren, was bestimmt 
zu Erfolgen führen wird.

In den Komsomolzen- und Ju
gendbrigaden sind nicht nur die 
Arbeitsprozesse, sondern auch die 
Lebensverhäjtnlsse auf neue Art 
und Welse organisiert. Das si
chert den Brigademitgliedern ei
nen ständigen Arbelts- und Er
holungsrhythmus. ermöglicht es. 
die kulturelle Betreuung zu ver
bessern. Sie naoen mehr Zeit für 
die Vervollkommnung ihrer Mei
sterschaft.

Weitgehende Verbreitung er
fahren in den Schafzuchtwirt 
schäften die industriellen Formen 
der Mast auf mechanisierten Plät
zen. Heute funktionieren Ober 
460 solcher Plätze, wo etwa 3 
Millionen schale gemästet wer
den. Dabei sind in den Geoleten 
Alma-Au und Taldy-Kurgan noch 
zwischenwirtschaftliche Groß
mastkomplexe gebaut worden. 
Einer der größten davon ist der 
mechanisierte Komplex tro Kol
chos „Embek". Gebiet Alma-Ata.

Aut dem zweiten Neuland' 
wurden Im laufenden Jahr ausge-1 
zeichnete Resulute erzielt: Die 
Schafzuchter brachten eine re
kordmäßige ..Lämmerernte ' ein 
— über 16.5 Millionen. Das si
chert eine weitere, noch raschere 
Entwicklung des Zweiges in den 
bevorstehenden Jahren.

Im Entwurf der „Hauptrich
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
in den Jahren 1981 — 1985 und 
in der Periode bis zum Jahr 
1990" ist vorgesehen, die Zucht 
feinwolliger Schafe weiter zu 
entwickeln Im elften Plan fahr- 
fünft sind 1.5 Millionen Hektar] 
Heuschlage zu verbessern, Raume 
für fast 12 Millionen Schafe zu 
bauen, das Netz der mechanisier 
ten Plätzen für die Mast und 
Komplexe für die Mutterschafe 
bedeutend zu erweitern. Auf den 
bewässerten Ländereien soll der 
Bau von zehn neuen spezialisier
ten Sowchosen für Futterbeschaf- 
tunp beginnen Die materiell- 
technische Basis der Schafzucht 
wiro also gründlich gefestigt. Das 
wird den Zweig In gefordertem 
Maße vorwärts bringen.

Tagesparole: Mit Elan und 
initiative in das neue Jahr!

Viehzüchter rapportieren
Immer breiter greift der sozialistische Wettbewerb in den Kolchos

bauern- und Sowchosarbciterkollektiven der Republik um sich, von denen 
tiundette ihre Fünfjahresprogramme bereits erfüllt haben, Aktiv arbeiten 
an der Einlösung der Staatspläne und ihrer erhöhten sozialistischen Ver

pflichtungen die Viehzüchter Kasachstans. Nachstehend einige Berichte un
serer ehrenamtlichen Korrespondenten über die Erfolge der Farmarbeiter 
der Republik.

Erfreuliche 
Leistungen

..Fünfjahrplan in der Lieferung 
tierischer und Agrarerzeugnisse 
erfüllt!" berichteten dieser Tage 
die Brigaden des Sowchos „40 
Jahre Kasachische SSR" dem 
Rayonpartelkomitee Aralsk. Der 
L a n d w 1 r tschaftsbetrleb hat 
1 250 000 Rubel Reingewinn ge
bucht. 75 Prozent davon entfallen 
auf die Viehproduktion.

Jetzt ringen die Tierzüchter des 
Sowchos um eine vorbildliche 
Viehwinterung. Im Sommer ist 
ein anderthalbjähriger Futtervor
rat gelagert worden, was eine zu
verlässige Grundlage für die

Stallhaltung der Tiere ist.
Beispielgebend sind in diesen 

Tagen die Schafzüchter Kushale- 
pes Jeleuow und Franz Miller. In 
wenigen Wochen beginnt In Ih
ren Herden die Schaflammung. 
Beide haben sie sich verpflichtet, 
dabei nicht weniger als 153—155 
Lämmer je 100 Muttertiere zu 
erhalten.

Georg PROTT
Gebiet Ksyl-Orda

Wettbewerb 
mehrt Kräfte

Der Lenln-Kolchos, Rayon So
wjetski. zählt mit Recht zu den 
führenden Landwlrtschaftsoetrle-

ben des Gebiets, Nordkasachstan. 
Jahraus. Jahrein'erfüllt sein Kol
lektiv die Aufgaben im Fleisch
und Milchverkauf an den Staat, 
mehrt seine Kapazitäten. 1981 
wollen die Kolchosbauern 47 000 
Dezitonnen Getreide. 6 700 De
zitonnen Fleisch und 20 100 De
zitonnen Milch an den Staat ver
kaufen. Gegenüber 1980 soll die 
Lieferung um 7 Prozent anstei
gen. . Eine verantwortungsvolle 
Aufgabe, der die Kolchosbauern 
Jedoch gewachsen sind.

„Die Gewähr unserer Erfolge 
ist der wirksame sozialistische 
Wettbewerb", sagt der Kolchos
vorsitzende L. Aberle. „Jedes 
Jahr werden neue, . effektivere 
Formen des Arbeitswettstreits ge
funden und eingeführt. Die Kol
lektive sorgen für die Mechani
sierung der Arbeitsprozesse."

Jawohl, der Wettbewerb Ist es. 
der die Dorfleute zu neuen Lei
stungen aufmuntert. Im Kolchos 
kennt man gut die Namen der 
Melkerinnen Jewgenla Galwo-

ronskaja, Frieda Ochs. Irina Fl- 
lonenko, die von ihren Kuhgrup
pen 70 bis 90 Tonnen Milch er
halten haben. Alle arbeiten sie 
nach Gegenplänen und wetteifern 
mit vielen Melkerinnen.

Viktor LUFT
Gebiet Nordkasachstan

Führend
im Aufgebot

„Dem Planjahrfünft — ein er
folgreiches Finish!" — unter die- . 
ser Devise arbeiten die Kollektive 
der Schweinefarm Nr. 2 im Sow
chos „Klmpersaiski", Rayon Le
ninsk!. Im Wettbewerb der 
Schweinezüchter führt die Briga
de Anna Büschlcr.

Die Schweinezüchter aus 
„Klmperealski" sind ihrer Aufga
be — 1 753 Dezitonnen Schwei
nefleisch an die Annahmestellen 
liefern — mit Erfolg gerecht ge
worden und haben somit den er
sten Platz im Rayonwettbewerb 
der Viehzüchterkollektive belegt.

Hieronymus KELLERMANN 
Gebiet Aktjublnsk

Teure Genossen!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans, das Prä

sidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und der Ministerrat 
der Kasachischen SSR gratulieren Ihnen herzlichst zum großen Arbeitssieg 
— zur vorfristigen Beendigung des Baus der zweiten I lauptbahnglcisc an 
den Abschnitten Sharyk—Mointy—Tscliu—Dshambul. wodurch ein Zwci- 
glcisverkchr in allen Richtungen von Taschkent über Karaganda, Zclino- 
grad bis zum Ural mit einem Jahr Vorsprung eröffnet wurde-

Unter schwierigen Naturverhältnissen wurden auf hohem technischem 
Niveau umfangreiche Arbeiten-im Bau der zweiten Hauplbahnglcise, zur 
Entwicklung von Stationen und Eisenbahnknoten, im Bau von Überlra- 
gungs- und der Fernleitungen, automatischen Anlagen. Wohnungen, kul
turellen und sozialen Einrichtungen ausgeführt.

Die Schaffung dieser zweigleisigen Hauptbahn verbesserte von Grün 
auf die Verkehrs- und Wirtschaflsverbindungen Kasachstans und der mit-, 
telasiatischen Schwcsterrepubliken mit dem Ural. Sibirien und den zentra
len Gebieten des Landes und ermöglichte cs. den Zugverkehr zu vergrö
ßern, die Zuggcschwindigkcit zu beschleunigen und auch.alle qualitativen 
Kennziffern der Nutzung des rollenden Materials'zu verbessern.

Die Arbeitsgemeinschaft der Verkehrsbau-, der Bahnarbeiter und der 
Projektierer gewährleistete ein hohes Niveau der Arbeitsorganisation am 
Bau. Eine weitgehende Verbreitung erfuhren die Brigadenvertrags-, die 
ITießbandmethoden und die Schnellverfahren bei der Ausführung der Ar
beiten; die Vollmontagebauweise beim Häuserbau wurde erweitert. Es wur
de eine Reihe neuer Entwurfslösungen angewandt, die Arbeitsproduktivi
tät stieg bedeutend au und die Stillstände der Bautechnik wurden verrin
gert. Durch Verminderung des Aufwands und Ausschluß vieler wertloser 
Arbeiten wurden die Baukosten um mehr als 6 Millionen Rubel herabge
setzt. _

Am Bau sind Tausende hochqualifizierte Meister ihrer .Sache hcrange- 
wachsen, die die Technik der modernen Bauproduktion vollständig gemei
stert haben.

Das* ist das Ergebnis der großen organisatorischen und politischen Ar
beit der Partei- Uewerkschalts- und Komsomolorganisationen, der Wirt
schaftsleiter. Spezialisten und der selbstlosen Arbeit zahlreicher Kollektive.

Das Zetralkomitce der Kommunistischen Partei Kasachstans, das Prä
sidium des Obersten Sowjets und der Ministerrat der Kasachischen SSR 
biingen ihre feste Überzeugung zum Ausdruck, daß die Verkehrsbäu- und 
Bahnarbeiter sowie die Projektierer den sozialistischen Wettbewerb um die 
vorfristige Erfüllung der Pläne im Investbauwcsen, um die Steigerung der 
Investitionseffektivität noch weitgehender entfalten, alles Notwendige für 
die erfolgreiche Lösung der von der Partei und Regierung gestellten Auf
gaben zur weiteren Entwicklung des Eisenbahnverkehrs tun und den XXVI. 
Parteitag der Kommunistischen Partei der Sowjetunion sowie den XV.1 
Parteitag der Kommunistischen Partei Kasachstans würdig ehren werden.

Zentralkomitee Präsidium Ministerrat
der Kommunistischen des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
Partei Kasachstans der Kasachischen SSR

Hohe Zielmarken erreicht
Die Industrie des Gebiets 

Tschlmkent steigert sicher- ihr 
Produktionstempo. Die Inbetrieb
nahme neuer Kapazitäten im 
Kombinat „Atschpolymetall". in 
der Bleihütte und im Holzhydro
lysewerk. in den Vereinigungen 
für Herstellung von Schmlede- 
und Preßausrüstungen und 
„Phosphor", die weitgehende 
Rekonstruktion und technische 
Umrüstung alter Betriebe ha
ben es ermöglicht, den Ausstoß 
der wichtigsten Produktionsarten 
und der Massenbedarfsartikel be
deutend zu vergrößern.

Dank der komplexen Mechani
sierung und Automatisierung der 
Produktionsabteil u n g e n und 
Abschnitte, der Einfüh
rung neuer Takt Straßen 
konnten mehr als 5 000 Perso
nen von der manuellen Arbeit 
befreit werden. • Infolge der wei
teren Konzentrierung und Spe
zialisierung der Produktion ist 
ihre Effektivität gestiegen, die 
Leitung aller Abschnitte hat sich 
verbessert. Das hat den Werktä
tigen des Gebiets die Möglich
keit geboten, das Fünfjahrpro- 
framm in der Realisierung der 
ndustrleproduktlon vorfristig zu 

bewältigen. Es ist die Produkti
on von 300 neuen Erzeugnisarten 
gemeistert worden. Zur großen 
Popularität haben der Tschlm- 
kenter Marke die Pressen mit 
digitaler Programmsteuerung.

die Bagger und die Hochspan
nungsgeräte verholten. Ein Teil 
davon wurde aus gespartem Me
tall hergestellt. Das ist das Er
gebnis der rationellen Nutzung 
der Rohstoffvorräte und der 
Energiequellen In Jedem Betrieb. 
Seit Beginn des Planjahrfünfts 
wurden hier Zehntausende Ton
nen Metall, Zement, eine große 
Menge Brennstoff und Hundert
tausende Gigakalorien Wärme
energie gespart.

Eine Weiterentwicklung er
fuhren Maschinenbau, Energe
tik, Chemlclndustrle und Mikro
biologie. Beachtliche Erfolge er
zielten auch die Verkehrsarbei
ter, die überplanmäßig mehr als 
10 Millionen Tonnen volkswirt
schaftlicher Güter befördert ha
ben.

Die Kollektive der Indu
striebetriebe des Gebiets haben 
beschlossen, zu Ehren des XXVI. 
Parteitags der KPdSU für Dut
zende Millionen Rubel Erzeug
nisse über den Fünfjahrplan hin
aus zu produzieren. Das Land 
wird von den Werktätigen des 
Gebiets Tschlmkent zusätzlich 
Zehntausende Tonnen Biel- und 
Zinkerze. Zement. Bagger. Land
maschinen und Ausrüstungen, 
über eine Million Quadratmeter 
Baumwollstoffe, viel Schuhe und 
andere Erzeugnisse erhalten.

(KasTAG)

Die Vereinigung „Kas- 
tjashpromarmalura“ von 
Ust-Kamenogorsk liefert 
einzigartige Erzeugnisse, 
die ihren Betriebseigen
schaften nach die auslän
dischen Muster übertref
fen. Das sind preßge
schweißte' Schieber von 
großem Durchmesser, die 
beim Verlegen von Erdöl
leitungen verwendet wer
den.

Der Betrieb besteht erst 
fünf Jahre. Darum ist auch 
sein Kollektiv noch jung 
— 70 Prozent seiner Mit
glieder sind im Komso- 
molzena-lter. Gegenwärtig 
sind viele Komsomolzen 
bemüht, das große Forum 
der Kommunisten mit 
würdigen Arbeitsgeschen
ken zu ehren. Unter ihnen 
ist auch Emma Lindt, die 
beste Kranführerin des 
Betriebs.

Foto: Wladislaw 
Pawlunin

Nachrichtenwesen erfolgreich

Mit guten Ergebnissen
Die Werktätigen des Trusts „Ka

sachtransstroi" haben mit einem 
Jahr Vorsprung den letzten Ab
schnitt zweiter Gleise auf der stark 
beanspruchten Hauptstrecke Sharyk 
—Mointy—Tschu—Dshambul ver
legt- Dadurch konnte der Umfang 
der Transporte und die Effektivität 
der Auslastung der Fahrbetriebsmit- 
tcl bedeutend vergrößert werden. 
Der Frachtumsatz ist angewachsen, 
die- Vorkehrsgeschwindigkeit ist ge
stiegen, der Wagenumsatz hat sich 
beschleunigt. Die angewachsene 
Transportmenge wird vom demsel
ben Lokomotivbetriebspark beför
dert.

Dank dem Zusammenwirken der 
Kollektive des Trusts ..Kasachtrans
stroi", der Alma-Ataer Eisenbahn 
und des Instituts „Almaatagipro- 
trans“ wurde die Arbeit am Bau auf 
hohem Niveau organisiert. Es wur
den niehr als 2 000 000 Rubel Inves
titionen in Anspruch genommen, 
12 000 000 Kubikmeter Erdbauarbei
ten geleistet. Hunderte Brücken ge
baut und andere Ingenieurbauwerke 
und Wohnhäuser errichlet. Die be
sten Ergebnisse haben im Wettbe
werb die Kollektive der Bau- und 
Montagezüge Nr.Nr. 602. 285. 628. 
529. des Trusts „Wodrem" Nr. 45.

der Mechanisierten Kolonnen Nr. 91, 
167. der Brückenbautrupp Nr. 25 er
zielt. Mehr als 90 Komplexbrigaden 
haben die Aufgaben des zehnten 
Planjahrfünfts vorfristig bewältigt.

Der Eröffnung des Zwcigleisver- 
kehrs auf der ganzen Hauptstrecke 
war eine Festkundgebung gewid
met- Den traditionellen silbernen 
Schienennagel schlagen die Schritt
macher der Produktion ein: der Lei
ter der Gleisbaubrigade im Bau- 
und Montagezug Nr. 285 J. Mi
najew und der Straßenmeister der 
Eisenbahnstrecke Tschiganak K. 
Malinbekow.

Die Bauleute und Eisenbahner, 
die auf der Kundgebung sprachen, 
versicherten dem ZK der KPdSU, 
dem Ministerrat der UdSSR, dem 
ZK der Kommunistischen Partei Ka
sachstans und der Regierung der 
Republik, daß sie im neuen Plan
jahrfünft eine weitere Steigerung 
der Effektivität und Qualität der 
Arbeit der Bau- und Verkehrsbetrie
be erzielen und den XXVI. Partei
tag der KPdSU sowie den XV. Par
teitag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans würdig, durch Aktivi
stenarbeit. begehen werden.

(KasTAG)

Mehrfache Sieger
Die Bergleute des Tagesbaus 

„Bogatyr" begehen ihr zehn
jähriges Jubiläum in hohem Ar
beitsrhythmus. Am Kohlenvor
kommen Ekibastus ist einer der 
größten hochmechanisierten Berg
baubetriebe der Welt mit einer 
Jahresleistung von 50 Millionen 
Tonnen Kohle entstanden.

Die Bergleute naben in der 
Zelt des Bestehens des Betriebs 
aus Abbauorten mit komplizierten 
Strukturen etwa eine Viertel Mil
liarde Tonnen der im Lande bil
ligsten Kraftwerkskohle gewon
nen und die Investitionen voll
ständig gedeckt. Das dynamische 
Wachstum der monatsdurch
schnittlichen Leistungen eines 
Tagebauers, die von 1 359 auf 
3 892 Tonnen angesllegen sind, 
sind in der Branche die höchsten. 
Gegenwärtig hat der Umfang der 
Kohlengewinnung mit dem 
Schaufelradbagger 99 Prozent 
erreicht.

Die Jetzigen Leistungen der 
Bergleute des Tagebaus „Boga
tyr" sind das Ergebnis einer 
hingebungsvollen hochprodukti
ven Arbeit, des haushälterischen 
Umgangs mit der Bergbautechnik, 

I eines breit entfalteten und wlr- 
। kungsvollen Wettbewerbs um ei
ne vorfristige Erfüllung der 
Planauflagen des Abschlußjahres 
und des ganzen Jahrfünfts.

Die Baggerführerbrigaden A. 
Witt, A. Tschetwerjakow und G. 
Kllasjew haben ihre Fünfjahrplä
ne der Kohlengewinnung vorfri
stig gemeistert. Mit Überflüge
lung der Planauflage gehen dem 
neuen Planjahrfünft die Bagger
führerbrigaden A. Schlschlow, R. 
Fetzer und S. Subko entgegen, 
die aus dem sozialistischen

Unionswettbewerb unter den 
Bergbaugewinnungsbrigaden des 
Ministeriums für Kohlenindustrie 
der UdSSR mehrmals als Sieger 
hervorgegangen sind und die Ro
te Wanderfahne dieses Ministe
riums und des ZK der Gewerk
schaft der Arbeiter der Kohlenln- 
dustrle erworben haben.

Der Komsomolzen- und Jugend
brigade A. Schlschlow, die einen 
Schaufelradkomplex ERSchRD- 
5 000 bedient, wurde das Recht 
eingeräumt, den „Appell der 
Bestbrigaden und -abschnitten an I 
alle Werktätigen der Branche" ! 
zu unterzeichnen. In dem aufgeru-1 
fen wurde, die Leistungsfähigkeit 
der Bergbau- und Transportaus-1 
rüstungen beständig zu heben und 
den Plan für das Abschlußjahr 
sowie für das ganze Jahrfünft 
vorfristig zu erfüllen.

Die von R. Fetzer geleitete I 
Komsomolzen- und Jugendbriga
de des Schaufelradbagg e r s 
ERSchRD-5 000 hat seit Jahresbe
ginn die 6 Mllllonen-Tonnen- 
Grenze überschritten.

Die Brigade S. Subko. die den ' 
Schaufel radbagger SRK(k)-1 
2 000 bedient, brachte im Bereich I 
des Ministeriums für Kohlenlndu-1 
strle der UdSSR die Initiative 
auf. einen Wettbewerb um ein 
würdiges Begehen des XXVI. 
Parteitags der KPdSU zu entfal-1 
len.

Heute führen die Bergleute des . 
Tagebaus „Bogatyr" Im sozial!-| 
stlschen Wettbewerb zu Ehren 
des Parteiforums.

Schawkat NASYROW, 
Chefbergbauingenieur in der 
Produktlonsverel n 1 g u n g 
„Eklbastusugol"

Eine stürmische Entwicklung 
erfuhr Im zehnten Planjahrfünft 
das Nachrichtenwesen der Repu
blik. Seine Kollektive vergrößer
ten den Umfang der erwiesenen 
Dienste auf das l,5fache und be
wältigten somit ihr FUnfJahrpro- 
gramm vorfristig. Es wurden Tau
sende Kilometer Funkrelalsstrek- 
ken und Kabelhauptlcltungen in 
Nutzung genommen. Das ermög
lichte. die Länge der Fcrnsprech- 
und Telegrafierkanälen zu ver
doppeln und einen großen Teil 
davon auf moderne Bedienung 
überzuführen. In einer Reihe von 
Gebiets- und Rayonzentren wur
den moderne automatische Tele
fonzentralen eingerichtet.

Die Fernsprechverbindung kam 
Im zehnten Planjahrfünft auch In 
ganz entlegene Aule und Dörfer, 
und zwar dank dem breit entfal
teten Bau moderner ländlicher 
Koordlnatenschalterämtcr. Ihr 
Anschluß an die Rayonfernämter 
bot den ländlichen Fernteilneh
mern die Möglichkeit, auch Zwi
schenstadtkanäle zu benutzen. Ge
genwärtig haben 111 Rayons der 
Republik durchgängigen An
schluß an das Fernsprechnetz.

Mit der Innutzungnahme von 
neuen automatisierten Fern- 
schrelbzentralen verbesserte sich

auch diese Art des Nachrichten
wesens. Ihre Kapazität stieg be
deutend an. die Qualität der Ab
fertigung der Korresjxmdenzen 
verbesserte sich.

Eine Weiterentwicklung erfuh
ren das Rundfunk und Fernsehen. 
Es wurden zusätzlich mehr als 
1 Million Rundfunkübertragungs
stellen In Nutzung genommen. 
85 neue Relaisstationen sichern 
einen stabilen Empfang der 
Fernsehprogramme auch auf ent
legenen Umtriebsweiden. Mehr 
als eine Million Einwohner der 
Viehzuchtzonen können Jetzt fern
sehen. Durch Nutzung der künst
lichen Erdsatelliten haben die 
Fernsehstationen den Empfang 
von Programmen bedeutend er
weitert und die Qualität des] 
Schlrmlldes verbessert.

Im Produktionsaufgebot zu Eh-' 
ren des XXVI. Parteitags der 
KPdSU verbessern die Werktäti
gen des Nachrlchtw ese ns 
der Republik die Qualität ihrer i 
Dienste für die Bevölkerung und 
die Volkswirtschaft, erweisen 
Ihnen neue Arten davon und ent
wickeln alle Nachrichten-. Rund
funk- und Fernschmlttcl In über
flügelndem Tempo.

(KasTAG)

SchiKeanhäufung begonnen
Mit der Schneeanhäufung ha

ben bereits elf Gebiete der Re
publik begonnen. Allein in der 
zweiten Dekade des Dezembers 
sind die Schneefurchen auf einer 
Fläche von 2 200 000 Hektar ge
zogen worden.

Organisiert und sachkundig 
führen die Schneeanhäufung die 
Mechanisatoren des Gebiets 
Nordkasachstan durch. Die 
Schneewällc sind auf einer Fläche 
von 800 000 Hektar gezogen, was 
31 Prozent zum Plan ausmacht. 
Auf Hochtouren läuft dlo Arbeit 
auch in den Gebieten Zellnograd, 
Turgal. Karaganda, Koktschetaw 
und Semipalatlnsk.

Gleichzeitig sorgt man auch 
für die Düngung der Felder. Die 
Mechanisatoren der Kolchose und- 
Sowchose haben auf die Schläge

über 10 Millionen Tonnen Stall- 
düng transportiert. Bel dieser | 
Arbeit sind die Ackerbauern des . 
Gebiets Karaganda führend, die 
ihre Aufgaben bereits zu 66.Pro-] 
zent erfüllt haben. Die Mechanl- ■ 
satoren des Gebiets Kustanal ha
ben auf die Felder 1 100 000 
Tennen Dung transportiert, im 
Gebiet Koktschetaw — 1 200 000 
Tonnen, Im Gebiet Zellnograd — 
900 000 Tonnen. Am besten ha
ben die Ackerbauernkollektive 
des Gebiets Nordkasachstan ab- 
geschnltten: Auf die Felder der. 
Sowchose und Kolchose sind bc- ] 
relts 1 500 000 Tonnen Stalldung 
gebracht worden.

In allen. Gebieten sorgt man । 
für die gute Vorbereitung der. 
Felder zur FrühJahräussaat 1981. I 

 .(KasTAG) ,|

Aufgaben vorfristig erfüllt
An die Arbeiter, Ingenieure, Techniker und Angestellten der 

Luftveikehrsbetriebe der Kasachischen Verwaltunq für Zivilluft
fahrt.

Teure Genossen!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Kasachstans, das Prä

sidium des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR und der Ministerrat 
der Kasachischen SSR gratulieren allen Mitarbeitern der Luftverkehrsbe
triebe der Kasachischen Verwaltung für Zivilluftfahrt. Trägerin des Or
dens des Roten Arbeitsbanners, herzlich zum denkwürdigen Datum — dem 
50jährigen Jubiläum der Zivilluftfahrt der Republik.

in den vergangenen fünfzig Jahren haben sich wenige kleine 
Lullverkehisbetrieoe mit primitiven Landungsplätzen und Kleinflugzeugen 
in ein wichtiges Transportsystem verwandelt, das mit moderner Flugzeug
technik ausgerüstet isL nahezu 75 000 Kilometer lange Luftlinien betreut 
und umfangreiche Personen-, Fracht- und Posttransporte bzw. technologi
sche Flugverkelirsarbeiten lüi viele Volkswirtschaftszweige ausführt. Die 
FTugverkehrsbetrtebc bearbeiten die Saaten sowie andere landwirtschaftli
che NJtzlTächen mit chemischen Mitteln aus der Luft auf 17 und mehr 
Millionen Hektar, was den Sowchosen und Kolchosen der Republik bei

] der Steigerung der Ergiebigkeit der Felder große Hilfe leistet.
Entwickelt und vervollkommnet wird der rlugplatzdienst der Luft- 

I Verkehrsbetriebe und ihre technische Produktionsbasis. Viele Flughäfen mit 
' modernen Flughafengebäudekompiexen und anderen nötigen Gebäuden 

und Anlagen sind gebaut worden.
Es sind hochqualifizierte Kader der Zivilluftfahrt — vortreffliche Mei

ster ihres Fachs — hcrangebildet worden, welche die ihnen von der 
Partei und Regierung gestellten Aufgaben zur Meisterung neuer kompli
zierter Flugzeugtechnik, zu ihrer effektiveren Nutzung sowie zur besse
ren Betreuung der Bevölkerung und der Volkswirtschaft erfolgreich lö
sen.

Ein großer Arbeitssieg des vieltausendköpfigen Kollektivs der Luft
verkehrsbetriebe der Kasachischen Verwaltung für Zivilluftfahrt ist die 
vorfristige Erfüllung der Aufgaben des zehnten Planjahrfünfts, was ein 
Resultat der großen organisatorischen und politischen Arbeit der Par
tei-, Gewerkschafts-, Komsomolorganisationen, der Kommandeure, der hin
gebungsvollen Arbeit der Flugzeugführer, Steuerleute, Mitarbeiter der, 
Boden.unkdienste sowie der hohen Wirksamkeit des sozialistischen Wett-

। bewerbs der Arboitskollektive ist.
। Das-ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, das Präsidium des 
Obersten Sowjets und der Ministerrat der Kasachischen SSR wünschen 
Ihnen, teure Genossen, weitere Erfolge in dci Arbeit und bringen ihre 
Überzeugung zum Ausdruck, daß die Mitarbeiter' der Luftverkehrsbetrie
be der Republik ihre Bemühungen mehren und alles daransetzen werden, 
um die Effektivität des Einsatzes der Flugzeugtechnik weiter zu erhöhen, 
die Transportselbstkosteh zu verringern, den Bedarf der Bevölkerung und 
der Volkswirtschaft an Zivilluftfahrtdienstcn voll zu decken, und den 
XXVI. Parteitag der KPdSU sowie den XV. Parteitag der Kommunisti
schen Partei Kasachstans würdig ehren werden,

Zentralkomitee Präsidium des Obersten Minislerrat 
der Kommunistischen Sowjets der Ka- ’der Kasachischen SSR 
Partei Kasachstans sachischen SSR
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Etappen eines großen Weges

KM
Im Zelinograder Werk „Remmeliostroimasch'.* 

schlägt der sozialistische Wettbewerb zu Ehren des 
XXVI. Parteitags der KPdSU hohe Wellen. Führend 
ist die Brigade unter Leitung von Valeri Sterke!. 
Schon zwei Jahresviertel behauptet dieses Kollektiv die 
Rote Wanderfahne. Nach vorfristiger Erfüllung des

letzten Planjahrs -arbeitet die Brigade 
März 1981.

Unser Bild: BrigadcnmitgUcdcr Viktor 
ko, Viktor Schestow, Oleg Werchoturow und 
dier Valeri Sterke!.

Sterkel für

Chiltsdien- 
Briga-

Foto: Juri Kasakow

Richtschnur
des Handelns

Im Leben der Parteiorganisa
tionen des Gebiets wie auch In 
der ganzen Partei läuft eine 
verantwortungsvolle Per lode 
der Vorbereitung zu dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU. Den Bc- 
richtswahlversammlungen jn den 
Parteigrundorganisationen folg
ten die Stadt-,. Rayon- und Ge- 
bictspartelkonferenzen. Sie ver
laufen in einer Atmosphäre der 
erhöhten Aktivität der Partei
mitglieder und aller Werktäti
gen. der Erhöhung der führen
den Rolle und Kampffähigkeit 
der Parlelgrundorganisationcn, 
der Stadt- und Rayonparteiko- 
mltecs in der Lösung der sozial
ökonomischen Probleme.

Kennzeichnende Besonderhei
ten der in unserem Gebiet bereits 
stattgefundenen Berichtswahlver
sammlungen und Konferenzen 
waren Sachlichkeit, hohe kame
radschaftliche Forderungen der 
Kommunisten aneinander, prinzl- 
>ielle Kritik und Selbstkritik. 
>ie Kommunisten werteten ihre 

Tätigkeit aus, analysierten all
seitig die gesammelten Erfahrun
gen, zogen oie nötigen SchlußfoL 
gerungen für die Zukunft.

Die Verwirklichung der ste
henden Aufgaben begann .prak
tisch schon während des Verlaufs 
der Berichtswahlkampagne in 
den unteren Kettengliedern der 
Partei. Auf der Konferenz der 
Parteiorganisation des Phosphor
werks der Produktionsvereini
gung „Chimprom" sprachen z. B. 
der Schlosser S. Tulenow. der 
Operateur B. Mulaschew, der 
Brigadier S. Nasralljew mit Be
sorgnis über die Verschlechte
rung der Produktionssachlage im 
Werk. Außer objektiven Fakto
ren gibt es da noch viele Un
terlassungen konkreter Dienstper
sonen. Els ist notwendig. die 
Avantgarderolle der Kommu
nisten, die Verantwortung der 
Wirtschaftsleiter, der Ingenieure 
und Techniker in der Verbesserung 
der technologischen, Produk- 
tlons- und Arbeitsdisziplin zu er
höhen.

Erfreullche Resultate erziel
te das Arbeilskollektlv des Kraft
fahrzeugkombinats Nr. 1. Es er
füllte -erfolgreich die Planaufla
gen des laufenden Jahres. In die
sem Jahr wurde es mit dem Eh
rendiplom ..Betrieb der hohen 
Kultur” des Ministeriums für 
Kraftverkehr ausgezeic h n e t. 
Aber die Kommunisten S. Sar- 
shljew, A. Jegunow u. a. Red
ner beschränkten sich auf der 
Konferenz nicht lediglich auf die 
Aufzählung der erzielten Leistun
gen. Sie kritisierten die Leitung 
wegen der ungenügenden Ar- 
beltseffektlvität des Betriebs. 
Die vorhandenen Möglichkeiten 
werden noch nicht voll genutzt. 
Manche Kommunisten verletzten 
die Parteldlszlplln, auf niedrigem 
Niveau steht in manchen Partei-

Vorderste Linie des Fortschritts

Schöpfer einer abfallfreien Technologie
Die Entwicklung der modernen 

Industrie, besonders in der Epo
che der wissenschaftlich-techni
schen Revolution, die in der zwei
ten Hälfte dieses Jahrhunderts be
gonnen hat. übt einen bedeuten
den Einfluß auf das Antlitz un
seres Planeten, auf die Lebensbe
dingungen des Menschen, auf die 
Tier- und Pflanzenwelt aus.

Die Abgabe schädlicher Stoffe 
In die Atmosphäre und ins Was
ser wurde zu einer Gefahrquelle 
nicht nur für das Land, das sei
ne Umwelt verschmutzt. son
dern auch für die Nachbarländer.

Die Einwirkung des Menschen 
auf die Natur ist gegenwärtig 
mit der Einwirkung geologischer 

I Kräfte zu vergleichen. Die all- 
| Jährliche Gewinnung einiger Dut
zend Milliarden Kubikmeter Bo- 

|denschätze aus dem Erdlnnern 
und die Lagerung der Abfälle 
führen dazu, daß alljährlich gro
ße Flächen wertvollen Bodens der 
Nutzung entzogen werden. Au
ßerdem kommen Schaffung und 
Erhaltung der Halden sehr teuer 
zu stehen. So wurden z. B. In der 
UdSSR durch Verbrennung von 

i Kohle In den Wärmekraftwerken 
über 100 Millionen Tonnen 

grundorganlsatlonen die Erzie
hungsarbeit.

D.e ländlichen Kommunisten 
erörterten die akuten Probleme 
der Entwicklung des Ackerbau
es und der Tierzucht. Tiefschür
fend analysierten die Kommu
nisten des Kolchos „Trudowoi 
Pachar", Swcrdlow-Rayon. die 
Arbeitsergebnisse des Partel
komitees in der Berlchtsperlode. 
Es wurde unterstrichen, daß die 
Kommunisten Urheber vieler 
wertvoller Initiativen waren. Das 
Endresultat der gemeinsamen 
Anstrengungen ist die vorfristi
ge Erfüllung der angespannten 
Pläne in der Lieferung von Ge
treide. Zuckerrüben. Milch, Wol
le an den Staat. Es gibt aber 
noch manche Mängel In der par
teilichen Leitung der Gewerk
schafts- und Komsomolorganisa
tionen. Der inhaltsreiche Rechen
schaftsbericht regte alle Partei
mitglieder zu kritischer Analy
se an. Die Versammlungsteilneh
mer sprachen über ungenutzte 
Möglichkeiten und Reserven in 
der Entwicklung der Kolchosökb- 
nomlk. Die Verantwortung der 
Brlgadlere und Spezialisten steht 
noch nicht auf dem gebührenden 
Niveau. Manche Mängel gibt es . 
auch in der Kultur- und Massen
arbeit. Es wurde betont, daß 
diese 'Probleme allzeit im Blick
punkt der Produktlons- und Par- 
teileiter stehen müssen.

Die Aktivität der Kommu
nisten am Vorabend des XXVI. 
Parteitages der KPdSU erhöhte 
sich. An den Parteiversammlun
gen beteiligten sich 96.4 Pro
zent der Kommunisten. Die sorg
fältige Vorbereitung der Ver
sammlungen durch die Parteiko
mitees trug zur Verbesserung des 
Qualitätsbestands der Sekretäre 
der Parteigrundorganisationen 
bei. Im Vergleich zum Vorjahr 
vergrößerte sich die Zahl der 
Parteisekretäre mit Hochschulbil
dung um 4.3 Prozent, die Zahl 
der Spezialisten mit ingenieur
technischer und agrotechnischer 
Bildung — um 2.9 Prozent, der 
Frauen — um 3,6 Prozent.
’ Leider wurden die brennen

den Probleme nicht überall und 
mit der nötigen Verantwortung 
erörtert und gelöst. Die Gründe 
dafür sind verschiedenartig. Es 
gab Fälle, da die Vorbereitung 
der Hauptversammlung des Jah
res ohne das breite Heranziehen 
der Kommunisten erfolgte. Auf 
niedrigem organisatorischen Ni
veau verliefen die Berlehtswahl- 
versammlungen in den Betrieben 
des Trusts ..Kaschimpromener- 
go". in der Textil- und Kurzwa
renfabrik. Man kann noch man
che Parteiorganisationen nennen, 
wo die Versammlungen auf 
niedrigem Niveau verliefen. 
Viele Teilnehmer schwiegen sich 
aus. hinter den Kennziffern der 
Planerfüllung wurden die kon
kreten Unterlassungen 1m gesell-

Asche- und Schlackenabfällc an
gehäuft. Bel dem bestehenden 
Wachstumstempo, der Energieka
pazitäten wird sich der alljährli
che Aschenauswurf um 40 Millio
nen Tonnen vergrößern. Allein In 
Kasachstan betrug diese Ziffer im 
9. Planjahrfünft 8—10 Millio
nen Tonnen Im Jahr. Die Asche
halden nehmen große Bodenffä- 
chen ein und sind Quellen einer 
intensiven Staubblldung Dassel
be gilt auch für die Schlacken 
der Elsen-. Buntmetall- und Phos
phorproduktion. Die Menge der 
Jährlichen Gewinnung dieser Bo
denschätze nähert sich bereits 
der 100-MlHlonen-Tonnen-Grenze.

Einen besonderen Platz neh
men unter den Slllkat-Industrle- 
abfällen die Schlacken der Elsen- 
und Buntmetalllndustrlc ein. Sie 
sind von großem Wert, well sie 
noch eine große Menge Metalle 
enthalten. D'.e Schlacken einiger 
Buntmetallc enthalten zwei- bis 
dreimal mehr Metalle als die ge
wonnene Erze. Deshalb sind d'.e 
Schlacken der Buntmetallindu
strie. von denen es in den Halden 
über 200 Millionen Tonnen gibt, 
als eine zusätzliche Quelle der 
Jährlichen Ge 'Innung von Tau- 

schaftllchen und Produktionsle- 
ben vertuscht. Gegenwärtig sind 
alle kritischen Bemerkungen ver
allgemeinert, es werden konkrete 
Maßnahmen für ihre Verwirkli
chung ergriffen.

Das Geleistete richtig eln- 
SChälzend, lenkten die Delegier
ten der StadtparteLkonferenz 
Tschu ihr Hauptaugenmerk auf 
die Aufdeckung der Mängel und 
Unterlassungen in der Arbeit und 
auf die Suche nach Wegen zu ih
rer Beseitigung. Sie wiesen dar
auf hin, daß in manchen Partei
organisationen die Verantwor
tung der Kader für die strikte 
Einhaltung der Partei- und 
Staatsdisziplin vermindert Ist. 
Man müßte mehr Beachtung der 
Aktivierung der Kommunisten 
schenken.

Einmütigkeit und Geschlossen
heit der Kommunisten demon
strierten die stattgefundenen 
Stadt- und Rayonkonferenzen 
wie auch die Gebietsparteikon
ferenz. Die Erörterung der Re
chenschaftsberichte auf den 
Parteikonferenzen zeigte, daß 
die Leitorgane der Partei nach 
dem XXV. Parteitag der KPdSU 
an den Orten eine umfangreiche 
organisatorische und politische 
Massenarbeit leisteten zur Stei
gerung der Effektivität der ge
sellschaftlichen Produktion, zur 
Verstärkung aller Abschnitte des 
Wirtschafts- und Kulturaufbaus 
mit Kadern, zur Verbesserung 
der Kultur- und Dienstleistungs
betreuung der Werktätigen.

Besondere Aufmerksamkeit 
wurde auf den Konferenzen der 
Realisierung der Beschlüsse des 
Oktoberplenums (1980) des ZK 
der KPdSU, der Weisungen des 
Genossen L. I. Breshnew ge
schenkt.

Kennzeichnend für die Konfe
renzen war die große Aktivität 
der Parteivertreter der Arbeiter 
und Kolchosbauern. Unter den 
304 Diskussionstellnehmern wa
ren 144 Personen einfache Arbel- 
ter und Bauern. Ihre Ausspra
chen zeichneten sich durch Sach
lichkeit. Konkretheit und gründ
liche Analyse aus.

J. Skatschkow, Tierpfleger aus 
dem Kolchos „Put Lenina". Ray
on Kurdal. sagte; „Den Aufruf 
des Oktoberplenums (1980) des 
ZK der KPdSU über die Festi
gung der Produktionsbasls des 
Landes mit konkreten Taten er
widernd. entfalteten wir Milch
farmarbeiter eine praktische Tä
tigkeit zur weiteren Hebung 
der Milchproduktion. Im Namen 
der Kolchosbauern erkläre Ich: 
Zur Eröffnung des XXVI. Par
teitags der KPdSU werden wir 
unseren Quartalplan in der 
Milcherzeugung und den Halb- 
Jahrplan in der Fleisch!leferung 
an den Staat bewältigen."

Die Beschlüsse der Konferen
zen enthalten komplexe Pläne zur 
Gewährleistung der organisato
rischen und politischen Arbeit, 
der Steigerung der Effektivität 
der landwirtschaftlichen und In
dustrieproduktion. der Verwirkli
chung der Beschlüsse des Okto
berplenums (1980) des ZK der 
KPdSU und der Weisungen des 
Genossen L. I. Breshnew.

Alexander TITOW. 
Leiter der Organisationsab
teilung 1m Dshambuler Ge
bietsparteikomitee

senden Tonnen Kobalt. Zinn. Ni
ckel und Blei, von Zehntausen
den Tonnen Kupfer. Hunderttau
senden Tonnen Zink und Millio
nen Tonnen Elsen zu betrachten. 
Nach der Reingewinnung der Me
talle können die Schlacken für 
die Herstellung verschiedener 
Baustoffe (Schlackenwolle. Schla
ckenguß, Schlackenzemcnt u. a.) 
genutzt werden. Eben deshalb Ist 
gegenwärtig das Problem der 
Schaffung abfallfreier und gc- 
rlngabfälllger Technologie so 
dringend.

Den Fragen der komplexen 
Nutzung der Rohstoffe mit Ver
wertung von Industrieabfällen, 
was die Schaffung maximaler 
Werte bei geringstem Aufwand, 
die Verbesserung des Naturschut
zes und oessere Nutzung der Na
turressourcen gewährleistet, wur
de auf dem XX’'I. und dem XXV. 
Parteitag der KPdSU, auf den 
Tagungen des Obersten Sowjets 
der UdSSR große Aufmerksam
keit geschenkt. Diesen Fragen 
Ist das unlängst angenommene 
Gesetz über den Schutz der Bo- 
.dcnschätze gewidmet.

An der Lösung dieses wichti
gen Problems beteiligen sich auch

Alles plangemäß
In unseren Tagen werden „ge

wöhnliche” Wasserkraftwerke 
auf einmal nicht mehr gebaut. 
Einmal wird eins von Weltformät 
errichtet, ein 'andermal — eins 
unter undenkbar schwierigen 
geographischen oder Klimaver
hältnissen. Kurzum es ist immer 
eines der größten. der lei-. 
stungsstärksten, der schwierig
sten. aber immer ein Kraftwerk 
aus der Reihe jener, von denen 
seinerzeit Lenin geträumt hat.

Keine Ausnahme bildet da 
auch das Wasserkraftwerk Schul- 
ba — das größte der Kraftwerks
kaskade am Irtysch und das lei
stungsstärkste der Republik, 
d. h. es wird demnächst so sein. 
Es hat auch schon seine Ge
schichte: sie nimmt Ihren Anfang 
mit dem XXV. Parteitag der 
KPdSU, der dcn Bau dieses Was
serkraftwerks beschloß.

Heute läuft am Bau des Was
serkraftwerks Schulba alles strikt 
nach dem Plan. Es ist einstweilen 
noch schwer, die Umrisse des 
künftigen „Millionärs” der Re
publik zu erkennen. Nur in Ge
danken sieht man den aufwärts 
strebenden Bau, gegen dessen 
breiten Rücken die Wassermasse 
sich stützen wird. Und das gro
ße Herz des Irtysch wird klop-_ 
fen und schlagen, die Turbinen' 
des Wasserkraftwerks In Bewe
gung setzen. Industrie- und Bau
betriebe. Gruben und Bergwer
ke mit Strom speisen und beleuch
ten.

Der Irtysch Ist gutherzig. 
Auch nicht sehr schroff, nicht 
nachtragend. Das zeigte sich 
bei der Errichtung des Ust-Ka- 
menogorsker und des Buchtarma- 
Kraftwerks. Trotzdem sind die

Saatbau auf industrieller Basis
Im Entwurf der Hauptrich

tungen heißt es: ..Das System 
der Samenzucht von landwirt
schaftlichen Kulturen ist zu ver
vollkommnen, ihre Umstellung 
auf Industrielle Basis zu be
schleunigen, die neuen hoch
produktiven Sorten und Hybri
den sind zügiger In die Produk
tion überzuleiten, die Saatgut- 
qualttät Ist zu erhöhen."

In den letzten Jahren wurde in 
Kasachstan eine umfangreiche 
Arbeit zur Verbesserung der Sa
menzucht von Getreide. Ölfrüch
ten und Gräsern geleistet. In al
len Gebieten gibt es ein Netz 
von wissenschaftlichen Institütlo-

Futter aus 
der Wüste

Eino für ihr Profil ungewöhn
liche Kampagne — die Winter
aussaat — haben die Karakul
schafzuchtsowchose Kasachstans 
abgeschlossen. Sie haben In den 
Halbwüsten Kulturfutte.-felder 
angelegt. Ihre Gesamtfläche be
trägt in den Agrarbetrieben des 
Gebiets Tschlmkent, Dshambul, 
Ksyl-Orda, Aktjubinsk und Gur
jew bis 30 000 Hektar.

Die Steigerung der Weidenlei
stungen in den Wüsten- und 
Halbwüstengebieten der Repu
blik wurde dank dem Zusammen
wirken der Wissenschaft und der 
Produktion möglich. Die Mitar
beiter des Kasachischen For
schungsinstituts für Karakul
schafzucht haben dazu die wert
vollsten Pflanzen gewählt.

Im elften Planjahrfünft sollen 
die Kulturweiden für die Kara
kulschafzucht um weitere 
500 000 Hektar vergrößert wer
den. Dadurch entsteht die Mög
lichkeit, auf denselben Flächen 
zusätzlich nicht weniger als 
Millionen Schafe zu.halten.

(KasTAG)

die Wissenschaftler des Instituts 
für Chcmlcwissenschaften der 
AdW der Kasachischen SSR ak
tiv. Hier. 1m Laboratorium der 
physikalischen Chemie für Oxld- 
schmelzen, erforscht man syste
matisch die physikalisch-chemi
schen Eigenschaften der Alumo- 
slllkatsysteme Im kristallischen. 
Schmelz- und glasartigen Zu
stand.

Hier wurde unter anderem ein 
originelles „Zementationsverfah
ren" für die Komplexverarbei
tung von Schlacken der Buntme- 
talllnduslrlc erarbeitet, das es er
möglicht. die Verluste an Bunt
metallen In den Schlacken um 
das Zehnfache und mehr zu ver
ringern. 85 Prozent Elsen auszu
bringen und die leeren Schlacken 
für die Herstellung verschiedener 
Baustoffe zu nutzen. Das vorge- 
schlagenc Verfahren gewährlei 
stet eine praktisch vollständige 
Ausbeutung der Buntmetalle aus 
den Schlacken, Silikatabfällen 
und armen Oxlderzen. Gegenwär
tig wird dieses Verfahren ver
suchsweise und industriell Im 
Ust-Kamenogorsker Blei- und 
Zinkkombinat angewendet.

Kraftwerkskaskade
am Irtysch
Wasserkraftwerkbauer — wo Im
mer sie auch Im Einsatz sein 
mögen — stets In der Lage eines 
Reiters, der ein Roß bändigen 
muß. welches weder Zaum noch 
Sattel kennt und Jede Minute bc- 

• reit ist, den Reiter abzuwerfen 
und zu zerstampfen...

Bekanntlich kann kein Kamel 
durch ein Nadelöhr schlüpfen. 
Der Fluß vermag es. Er findet 
auch die noch so kleine Öffnung 
in der mächtigen Stahlbeton

schicht. Und dann... Die Ge
schichte des Wasserbaus weiß 
von eingestürzten, vom Wasser 
unterwaschenen Staudämmen zu 
berichten. Deshalb spricht man 
am Bau des Wasserkraftwerks 
Schulba nicht extra von Qualität, 
agitiert dafür nicht.

.haben .ihre projektierte Ka
pazität erreicht.” Diese Worte 
klingen als Schlußakkord einer 
Bausinfonie, als das Tüpfelchen 
auf dem 1 oder als trlumphle- 
rendes Ausrufezeichen. Der An
lauf des Wasserkraftwerks Scbul- 
ba Ist für das Ende des elften 
Planjahrfünfts festgesetzt; ge
meint sind die Aggregate der er
sten Ausbaustufe. Gegenwärtig 
hat man die Vorbereltungsetappc 
beendet: diese stellt einen Schritt 
in die Zukunft einer neuen Stadt 
dar, die hier, „am wilden Ufer 
des Irtysch”. entstehen wird.

Erster Beton
Der Herbst hatte die Bäume 

am rechten stellen Ufer reichlich 
und kontrastierend gefärbt — 
goldgelb die einen, braungelb 
und braunrot die anderen. Vor 
dem Hintergrund der schon halb 
in den Winterschlaf gesunkenen 
Steppe flammten sie in den 
Strahlen der untergehenden Son
ne.

nen zur Erzeugung von Elitesaat
gut und Samen erster Reproduk
tion. Der Anteil der Saatflächen 
mit Sortengetreidekulturen be
trägt schon über 96 Prozent und 
mit der führenden Nahrungsmit-, 
telkultur Sommerweizen — 99,5. 
Es wurden über 460 spezialisier
te Saatbaubetriebe gegründet.

Bei Ministerien und Gebiets
verwaltungen für Landwirtschaft 
sind Sonderdienste — Sortensa
menzuchtvereinigungen der Re
publik und der Gebiete — orga
nisiert worden.

Zur Vergrößerung der Pro
duktion von Getreide und der 
Maisgrünmasse gilt es, die Erfas-

Dic Einführung dieser neuen 
Technologie Ira Leninogorsker 
Polymetallkombinat, im Ust-Ka- 
menogorsker Blei- und Zinkkom
binat und im Irtyschsker Kupfer
hüttenwerk kann für jeden der 
genannten Betriebe einen ökono
mischen Effekt von 3 bis 5 Mil
lionen Rubel Im Jahr ergeben.

Es sind bereits Verfahren zur 
Herstellung hochfester Polymer
stoffe — Sltalle — auf der 
Grundlage von Schlacken der 
Phosphorproduktion und der 
Asche erarbeitet und zur Einfüh
rung vorbereitet worden.

Die Sltallc bestehen zu 70—90 
Prozent aus Kristallen verschie
dener Mineralien von der Größe 
einiger Mikronen, die durch fein
ste Glasschichten verbunden wer
den. Solch eine Struktur । macht 
die neuen Materialien zehnmal 
fester als die besten Betonarten. 
Nach Ihrer Verschleißfestigkeit 
übertreffen die Sltalle Gußeisen 
mehr als auf das zwanzigfache. 
Es gibt bereits Sltalle. die bestän
dig gegen heiße Flußsäure sind. 
Das ist ein überzeugender Be
weis der Möglichkeit einer ge
richteten Synthese anorganischer 
Materialien mit vorgegebenen Ei
genschaften Als Termin für die 
.Deckung der Investitionen für 
die Schlackensltallprodukt I o n 
steht laut Angaben des Staatli
chen Komitees für Bauwesen der

Grund

Von der Anhöhe, dem Aus
guck, wie sie Igor Golowkin, Vor- 
s.tzender des vereinigten Ge
werkschaftskomitees des Baube
triebs Schulba nannte, hatte man 
eine gute Übersicht. Doch das 
geistige Auge muß sich daran 
gewöhnen, den künftigen Recken 
und das künftige spiegelglatte 
Staubecken (255 Quadratkilome
ter) in diese Landschaft einge
zeichnet zu sehen. Vor einigen 
Tagen hatte hier das für alle 
Wasserbauer traditionelle Fest 
— das Verlegen des ersten Be
tons In den künftigen'Staudamm 
— stattgefunden. Der Weg dazu . 
war schwer und anstrengend, 
fast ein Planjahrfünft lang.

Juni 1976. Der Leiter der 
Bauverwaltung Jakow Rafailow 
hatte die ersten Arbeiter einge
stellt. Es waren nur 18 Perso
nen.

Das erste Kubikmeter -------
wurde aus dem künftigen Schleu
senkanalbett ausgehoben.

Dezember. Das Echo der er
sten Sprengung verkündete den 
Baubeginn.

August 1978. Es wurde mit 
dem Aufschütten des Sperr
damms an der Fundamentgrube 
des Kraftwerksgebäudes begon
nen.

September. Der Irtysch Ist ab- 
gerlegelt und fließt nun In ei
nem anderen Flußbett. Dazu wa
ren 35 Tage erforderlich.

November. Der Umleitungska- 
nal'ist fertiggestellt.

Dezember 1979. Mehr als 3 
Millionen Kubikmeter welcher 
Grund und Fclsgesteln wurden 
aus den Schleusengraben, den 
Baugruben des Kraftwerkgebäu
des und den Umleitungskanälen 
ausgehoben.

sung Ihres Saatguts rapide zu 
vergrößern. Im zehnten Plan- 
Jahrfünft stieg Ihre Produktion 
beträchtlich an, es wurde die 
staatliche Ko!chosvere.nigung 
für Saatbau dieser Kultur in Pan
filow organisiert. Das Ist aber 
nur ein Teil der Arbeit.

Es steht auch bevor, die Pro
duktion von Grassamen sowie 
den Saatbau von Getreidekultu
ren aut industrielle Grundlage 
auf den Prinzipien der zwi
schenwirtschaftlichen Koopera
tion überzuführen. Für die Sow
chose und Kolchose der Republik 
sind bereits 19 staatliche Saat- 
bauverelnlgungcn Grassa-

UdSSR die Frist von zwei Jah
ren.

Die Abfallverwertung ermög
licht die Lösung einer Reihe aku
ter Probleme — die Erweiterung 
der komplexen Nutzung des anor
ganischen Rohstoffs, die Entwick
lung des Naturschutzes, die Be
wahrung der Bodcnllächen — bei 
bedeutendem ökonomischen und 
ökologischen Effekt.

Die „Deklaration über die ge
ringabfällige und abfallfreie 
Technologie und Nutzung der Ab
fälle" wurde im November 1979 
In Genf auf einer gesamteuropäi
schen Beratung angenommen. 
Die Teilnehmerstaaten erklären 
darin, <Jaß die wichtigsten Ziele 
der geringabfälligen und abfall
freien Technologie und der Nut
zung der Abfälle, der Umwelt
schutz und eine rationelle Nut
zung der Ressourcen sind.

Die Wissenschaftler haben Ihr 
Wort gesprochen und setzen die 
Arbeit an der Vervollkommnung 
praktischer Entwürfe fort. Jetzt 
liegt es an den Planungs- und 
richtungweisenden Organen der 
Republik, an den Ministerien und 
Ämtern, denen die Meisterung 
der neuen Technologie bevor 
steht.

Pau) MESSERLE. 
Kandidat der Chemiewissen- 
schäften 
Alma-Ata

Das Recht, den ersten Beton 
In den Unterbau des Wasser
kraftwerks Schulba zu verlegen, 
erhielten die Aktivisten: die Ver- 
putzerbrlgadlcrln Ljubow Ko- 
walenko. der Maschinist einer 
Bohranlage Nikolai Tichonow 
sowie die ältesten Zimmerer und 
Betonlerer Anatoll Kopyt'.n, Ni
kolai Sementowskl, die Maurer 
Nikolai Larionow und Wladimir 
Lanowljuk, der Baggermaschi
nist Anatoll Imambajew und 
Bulldozcrführer Nikolai Sedow.

Alles klang wie ein Kakopho
nieorchester: die Vibratoren 
klopften gleichmäßig, Metall und 
Beton knirschten unter den Rau
pen der Bulldozer und Bagger. 
Das erste Kubikmeter Beton war 
verlegt. Dann installierte die 
Brigade Viktor Kirin, Träger des 
Ordens des Roten Arbeitsbanners 
und Veteran des Baus des Was
serkraftwerks Wlljul, die Ar
maturen der ersten Stufe der 
Sektion Nr. 5 eines der 15 Wi
derlager des Schleusenkanals.

So begann die Arbeit. Und 
gerade diese tagtägliche Arbeit 
sahen wir von der Anhöhe.

Soziologen behaupten, daß der 
Drang nach Arbe.lts- und Wohn
ortwechsel bei den Menschen nur 
dann zutage tritt, wenn dieser 
Wechsel mit einer Perspektive 
verbunden ist. Schulbinsk hat be
wundernswerte Perspektiven. 
Gegenwärtig wohnen hier 5 000 
Menschen. 2 000 davon bauen 
die Stadt und das Wasserkraft
werk auf. Das Durchschnittsalter 
der Bauarbeiter ist 21 Jahre. 
Was versprechen sich die ganz 
Jungen vom Bauobjekt, was gibt 
es ihnen? Oder was fesselt In 
Schulbinsk — sagen wir — die 
nicht mehr ganz Jungen? Wer 
sind sie. die Erbauer des Kasach
staner „Millionärs”?

Die Antwort auf diese Fragen 
suchte ich Im Schicksal von Ni
kolaus Herreisen Alexander Din
ner. Juri Panfilow zu finden.

Tatjana BRAUN.
Korrespondentin 

der „Freundschaft"
(Schluß folgt)

menerzeugung gegründet, d'.e 
mehr als 240 Landwirtschaftsbe
triebe vereinen.

Die Pflanzenzüchter Kasach
stans haben nahezu 150 Sorten 
von Agrarkulturen rayonlert. 
Dazu gehören die Sommerwelzen
sorten „Zellnnaja 20“ und „Ze- 
linnaja 21”. die Wintersorte 
„Krasnowodopadskaja 210". die 
Luzerne „Koksche”, der Stein
klee „Koldybanskl”. Auf den 
Sortenschlägen werden etwa 30 
Sommer- und Winterwelzensor
ten der Kasachstaner Selektion 
geprüft. Im neuen Planjahrfünft 
soll der Anteil dieser ertragrei
chen Sorten ansteigen. was 
hauptsächlich durch die Ober
führung des Saatbaus auf Indu
strielle Basis erzielt werden 
wird.

(KasTAG)
links) 
Okto- 

____ Gebiet
Koktschetaw, guten Ruf als Mechani
sator. der stets hohe Produktionslei
stungen erzielt. Sattelmeyer ist für sei
ne Arbeit mit dem Orden des Roten 
Arbeitsbanners, mit dem Orden „Eh
renzeichen“ sowie mit einer Ehrenur
kunde des Obersten Sowjets der Ka
sachischen SSR gewürdigt worden.

Von gleichem Schlag ist- auch Wal
ter Radtke (Bild rechts). ebenfalls 
Träger des Ordens des Roten Arbeits
banners. Beide Mechanisatoren haben 
die Arbeitswacht zu Ehren des XXVI. 
Parteitags angetreten.

Foto: Heinrich Steinfeld

Erhard Saltelmeyer (Bild 
genießt im Kolchos ..40 Jahre 
her". Rayon Kellerowka.

Große
IPopularität

In der Wohnung von Gennadi 
Krylow hatten sich fast alle in 
seinem Aulgang wohnenden 
Nachbarn versammelt. Das The
ma der fälligen Aussprache lau
tete; „Wachstum des Wohlstands 
der Sowjetmenschen, Pläne der 
Kommun.stiscnen Partei zur so
zialen Entwicklung des Landes 
Im bevorstehenden Planjahr
fünft. ”

Gennadi Krylow, ehemaliger 
Hüttenwerker, ist heute Rent
ner und laut Parteiauftrag — 
Agitator an seinem Wohnort. 
Die überzeugende, argumentier
te Ansprache des In der Stadt 
angesehenen Menschen hat oel 
den Anwesenden Anklang gefun
den. Viele von ihnen bekamen 
aufschlußreiche Antworten auf 
Ihre Fragen, einen guten Schuß 
Energie und Optimismus.

Zehntausende Werktätigen von 
Baichasch haben un Laufe des 
Planjahrfünfts ihre Wohnver
hältnisse verbessert. Es Ist eine 
Reihe von Betrieben und Pro- 
duktlonsabteilungen mit Voll
mechanisierung der kraftrauben
den Arbeitsprozesse gebaut wor
den. Eine Schule, ein Filmthea
ter, eine Bibliothek nagh Typen
projekt. eine Poliklinik und das 
Gebäude des Bergbautechnikums 
sind neu gebaut worden.

Solche Heim-Aul klärungsloka
le erfreuen sich in Baichasch 
großer Popularität. Aut Initiati
ve des städtischen Stabs für Pro
pagierung und Erörterung des 
Entwurfs des ZK der KPdSU 
zum XXVI. Parteitag wur
den schon Dutzende Helm- 
Aufklärungslokale eröffnet. Die 
meisten Agitatoren sind Rentner, 
ehemalige Parteifunktionäre, 
Schrittmacher der Produktion, 
die sich bereit erklärten, am 
Wohnort zu wirken. Die neue 
Form der Arbeit unter der Be 
völkerung ergänzte glücklich das 
umfassende System des Studium' 
des wichtigen Parteidokument; 
das gegenwärtig in allen Ar 
beltskollektiven der Stadt disku
tiert wird. (KasTAG)
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Aufgabe vorfristig 
erfüllt

BERLIN. Die Werktätigen des 
Wlckelmaschlnenbctrlebs des Ka
belkombinats „W. Pieck" haben 
ihre Jahrcsaufgabe vorfristig er
füllt. Zur Zelt nutzt das führende 
Kollektiv Jeden bis zum Neujahr 
verbliebenen Tag, um zusätzliche 
Erzeugnisse zu produzieren.

Aus der Montagehalle dieses 
Betriebs ist an die sowjetischen 
Auftraggeber eine neue Kabellso- 
Uermascnlne abgefertigt worden. 
Somit haben die Arbeiter des 
Werks das Programm für 1980 
In der Produktion von Erzeugnis
sen für Polen, die Sowjetunion 
und die Tschechoslowakei gemei
stert. Bemerkenswert Ist. daß 90 
Prozent aller hier hergcstellten 
Werkzeugmaschinen an die RGW- 
Mitgliedstaaten geliefert werden.

Reiches Sortiment
SOFIA. Von leistungsstarken 

Transformatoren bis zu’Mlkromo- 
toren für Tonbandgeräte reicht 
das Sortiment der Erzeugnisse 
der bulgarischen Elektrotechnik. 
Im Rahmen der internationalen 
Organisation „Interelektro" spe
zialisiert sich die Volksrepublik 
Bulgarien auf den Bau von Un
terwerken und Elektroausrüstun
gen für Werkzeugmaschinen mit 
Programmsteuerung und beteiligt 
sich an der Entwicklung neuer 
Arten von Geräten und Materia
lien. Die Betriebe des Landes 
werden im nächsten Planjahr
fünft die Produktion von Mehr- 
schlchtenlsollerstoffen „Pollfol" 
auf nehmen, die für moderne Elek
trogeräte geeignet sind.

Transportwesen 
wächst

pian-BUDAPEST. In diesem ___
Jahrfünft hat man In Ungarn et
wa 80 Kilometer neuer Autostra
ßen gebaut. 314 Kilometer von 
Ihnen modernisiert und die Decke 
auf 6 700 Kilometer befestigt. 
Die große Aufmerksamkeit gegen
über der Erweiterung und Ver
vollkommnung der Autostraßen 
erklärt sich dadurch, daß das Vo
lumen der Gütertransporte und 
der Personenbeförderung Im fünf
ten Planjahrfünft in raschem 
Tempo anstlegcn. In fünf Jahren 
hat sich die Zahl der Fahrgäste 
auf den Buslinien des Landes um 
30 Prozent erhöht. Von der dy
namischen Entwicklung des 
Kraftverkehrs zeugt das Wachs
tum seines Anteils am der Güter

Wer schafft Spannungen in Südostasien?
Die Aufmerksamkeit der Welt

öffentlichkeit zieht wieder die 
Lage In Südostasien auf sich. 
Dort spielen sich Ereignisse ab, 
die die Situation In diesem Raum 
ernsthaft komplizieren und eine 
potentielle Gefahr für den Frie
den und die Sicherheit im ganzen 
In sich bergen.

Im Juni—Juli hat sich die 
Situation an der thalländlsch- 
kampuchear.ischen Grenze stark 
zugespitzt. Die Grenzgebiete 
Kampucheas wurden vom Terri
torium Thailands aus unter Artille
riebeschuß genommen. Thailän
dische Flugzeuge und Hubschrau
ber verletzten den Luftraum des 
benachbarten Landes. Zu einem 
bewaffneten Zusammenstoß kam 
es auch an der thailändisch-laoti
schen Grenze.

Die westlichen und Pekinger 
Propagandaörgane entfalteten in 
diesem Zusammenhang eine lärm- 
volle Kampagne, wobei sie die 
Sozialistische Republik Vietnam 
und die Laotische Volksdemokra
tische Republik der „Aggresslons- 
handlungen" und der Verletzung 
der Souveränität Thailands be
schuldigen. Dieser Propaganda
rummel und die Erklärungen der 
westlichen Amtspersonen verfol
gen, wie es bereits wiederholt der 
Fall gewesen Ist, das Ziel, die 
wahre Sachlage zu entstellen und 
über jene hinwegzutäuschen, die 
an der Zuspitzung der Situation 
In Südostasien wirklich schuld 
sind.

Es Ist aber allgemein bekannt, 
daß die Hauptursache der hier 
besteheiiden Spannungen nach 
wie vor In den hegemonistischen 
Handlungen Pekings liegt, das, 
von den USA unterstützt, ver
bucht, die Errungenschaften der 
Revolution In den Ländern Indo
chinas zu unterwandern sowie 
Wege und Mittel für die Ver
wirklichung seiner expansionisti
schen Pläne zu finden. Zu die
sem Zweck trifft es Kriegsvorbe
reltungen und verübt bewaffnete 
Provokationen an der chinesisch- 
vietnamesischen Grenze, droht 
dem sozialistischen Vietnam mit 
einem „zweiten Schlag" und or
ganisiert die Ausfälle der Über
reste der Pol-Pot-Banden gegen 
die Volksrepublik Kampuchea.

Heute Ist es vollkommen offen
sichtlich, daß die Feinde des 
Friedens und der Stabilität einen 
Komplex von Maßnahmen ausge
arbeitet haben, der darauf ge
richtet Ist, die Situation In Süd
ostasien erneut zu komplizieren. 
Große Hoffnungen setzten sie 
auf die sogenannte „freiwillige 
Repatriierung'' von kampuchea- 
nlschen Flüchtlingen, die von Pe
king auf Abmachung mit Wa

shington und auf Hinweis des 
letzteren vorbereitet worden war. 
Unter dem Anschein der „freiwil
ligen Repatriierung" sollten die 
mit heller Haut davongekomme
nen Reste der bewaffneten Pol- 
Pot-Banden. ein Teil von denen 
in der VRCh militärisch ge
schult worden war. vom Territo
rium Thailands nach Kampuchea 
zum Kampf gegen die legitime 
Regierung eingeschleust werden. 
Wie die westliche Presse bezeug
te. bestand das Endziel dieser 
Operationen darin, einige Gebiete 
Kampucheas zu „befreien", um 
dort eine „neue kampucheanischc 
Regierung" mit allen sich daraus 
ergebenden Folgen zu bilden.

Im Bestreben, einer Zuspitzung 
der Situation vorzubeugen, schlug 
die Regierung der VRK Thailand 
Wiederholt vor. die Lage an der 
thalländlsch-kampuchcanls c h e n 
Grenze, das Flüchtlingsproblem 
und andere Fragen bilateral zu 
erörtern. Die Regierung Thai
lands ließ diesen Vorschlag un
beantwortet.

Die Hoffnungen auf die „frei
willige Repatriierung" kampu- 
cheanlscher Flüchtlinge als das 
wichtigste Mittel für die Gewähr
leistung der Gefechtsfähigkeit der 
Pol-Pot-Banden scheiterten Je
doch. Die Internationale öffentli
che Meinung erwies Thailand als 
einem „Opfer der vietnamesischen 
Aggression" ebenfalls keine Un
terstützung. Die Sprecher der In
ternationalen Organisationen, die 
Hilfe den kampucheanlschen 
Flüchtlingen erwiesen, unternah
men eine Demarche und forder
ten. daß die Hilfe nicht den be
waffneten Banden zugute kommt, 
sondern unter der Zivilbevölke
rung verteilt wird. Wie indonesi
sche Zeitungen schrieben, sah 
sich Thailand, das eine feindseli
ge Haltung gegenüber der SRV 
eingenommen hatte, der Gefahr 
einer militärischen Konfrontation 
mit anderen Staaten IndoChlnas 
gegenüber. Die Verstärkung der 
Zusammenarbeit mit China er
schwert andererseits die Bezie
hungen Thailands zu seinen 
ASEAN-Partnern, die gegenüber 
der Politik Pekings begründetes 
Mißtrauen hegen, und beschwört 
eine offensichtliche Gefahr für 
die nationale Sicherheit des Lan
des herauf.

Peking und Washington haben 
Jedoch, wie die Ereignisse erken
nen lassen. Ihre provokatorischen 
Pläne, die auf Entstabilisierung 
der Lage In Südostasten und auf 
die Unterwanderung der revo
lutionären Errungenschaften In 
den Ländern Indochinas abzie
len. nicht aufgegeben. Die USA

transportmenge um 25 Prozent 
gegenüber 22 Prozent vor fünf 
Jahren. In den Jahren 1976— 
1980 vergrößerte sich der Per
sonen- und Gütertransport-Fuhr
park des Landes um 12 000 Last
wagen und 5 000 Busse. Die Ei
senbahn bleibt aber der wich
tigste Transportträger in der 
Güter- und Personenbeförderung. 
Das Volumen des Contalnerver 
kehrs erweitert sich auf den Ei
senbahnlinien alljährlich um 25 
Prozent. Im Jahre 1979 wurden 
mit Containern beispielsweise 1.1 
Millionen Tonnen Güter beför 
dert. und für das Jahr 1985 sind 
5.3 Millionen Tonnen geplant.

Yon 1976 bis 1980 wurden in 
der Ungarischen VR 17G Kilome
ter Schienenwege elektrifiziert.

Mit sowjetischem 
Beistand

ULAN-BATOR. In Betrieb ge
nommen wurde die Hochspan
nungsleitung. die die mongolische 
Hauptstadt mit Baga-Nur verbin
det. wo sich der größte Kohlen
tagebau der Republik befinden 
wird. Die neue 120 Kilometer 
lange Hochspannungsleitung wur
de mit sowjetischer Hilfe gebaut. 
Sic wird zum Generalsystem der 
Energieversorgung der MVR ge
hören. dessen Bau für zehn Jah
re berechnet Ist.

Beitrag 
der Geologen

PRAG. Die tschechoslowaki
schen Geologen haben in diesem 
Jahr einen gewichtigen Beitrag 
zur Entwicklung der Brenn- und 
Rohstoffbasis des Landes gelei
stet. teilte der Leiter der Tsche
chischen Geologischen Verwal
tung Josef Pravda mit.

Die Schürfarbelter haben das 
Kohlenvorkommen bei Slany zur 
Nutzung vorbereitet und eine La- 
gerstätte bei Frenstat erforscht, 
deren Vorräte auf 500 Millionen 
Tonnen Steinkohle geschätzt wer
den. Sie haben auch eine Reihe 
von unterirdischen Vorratskam
mern In anderen Teilen der Re
publik erkundet.

Die neuen Lagerstätten füllen 
die Vorräte dieser Brennstoffart 
auf und ermöglichen es, die Koh
lengewinnung Im nächsten Plan- 
Jahrfünft auf dem geplanten Ni
veau zu erhalten. Das ist von 
sehr großer Bedeutung für 
Volkswirtschaft der CSSR

die 
_______________ ____  und 
entspricht dem Kurs der RGW- 
Mitgliedstaaten auf die Vergrö
ßerung der Gewinnung und Ver
besserung der Nutzung eigener 
Ressourcen fester Brennstoffar
ten.

Im Objektiv: Laos
Unlängst beging die Volksdemo

kratische Republik Laos ihr 5. 
Gründungsjahr. Tradilionsgemäß 
wurden die Ergebnisse der vergan
genen Jahre ausgewertet und neue 
Zielmarken gesetzt. Die Werktätigen 
der VDRL können auf ihre Errun
genschaften stolz sein: Eine Weiter
entfaltung erfuhr die Genossen
schaftsbewegung, in beschleunigtem^ 
Tempo werden der Straßenbau und 
die Bewässerung entwickelt, der 
Gesundheitsschutz und die Volksbil
dung vervollkommnet.

Das laotische Volk muß seine Atif- 
•bauarbeit mit dem Widerstand den 
konterrevolutionären Elementen ver

Wettrüsten verurteilt
„Wir verurteilen das Wettrü

sten". sagte der Präsident Mexi
kos. Jose Lopes Portlllo, in einem 
Interview. Der Präsident verwies 
auf die Notwendigkeit aktiver 
Handlungen zur Eindämmung des 
Wettrüstens.

setzen die ASEAN-Länder nach 
wie vor unter starken Druck, um 
die Verwandlung der Vereini
gung in eine militärische Grup
pierung und deren Annäherung 
mit China zu erreichen. Große 
diplomatische Aktivitäten ent
wickelten in dieser Richtung 
auch die Pekinger Führer.

Der Premier des Staatsrates 
der VRCh Hua Guofeng benutzte 
seinen Aufenthalt In Tokio zur 
Beisetzung des Japanischen Ml- 
nisterpräs.denten M. Ohlra weit
gehend für die Erörterung der 
Pläne zur Organisation neuer mi
litärischer Provokationen gegen 
Vietnam. Kampuchea und Laos. 
Nach dem treffenden Ausdruck 
der Zeitung „Yomlurr widmete 
sich der Pekinger Führer gleich 
nach der Ankunft in Tokio der 
„Bcgräbnisdlplomatie". Nach den 
Treffen mit Hua Guofeng erklär
te Jeng Sary, einer der Anführer 
des gestürzten Pol-Pot-Reglmes. 
der nach Tokio mit chinesischem 
Paß gekommen war. in einem 
Interview, daß Peking auch in 
Zukunft Hilfe und Unterstützung 
den Pol-Pot-Leuten zu erweisen 
beabsichtige. Im Gespräch mit 
dem thailändischen Ministerprä
sidenten unterstützte Hua Guo
feng voll und ganz die Jüngsten 
Handlungen Thailands una fiel 
erneut mit Beschuldigungen und 
Drohungen über Vietnam und 
die Sowjetunion her. die der SRV 
allseitige Hilfe leistet. Wie mlt- 
gctellt wird, erklärte der Pekin
ger Führer auch die Bereitschaft 
der VRCh, Thailand beliebige mi
litärische Hilfe, bis zur Entsen
dung chinesischer Truppen nach 
Thailand, zu erweisen.

Einen besonderen Platz nahm 
in der „Begräbnlsdlplomatle" 
das Treffen Hua Guofengs mit 
dem USA-Präsidenten J. Carter, 
bei dem die Aufmerksamkeit vor 
allem den Fragen geschenkt wur
de — so die Japanische Presse, 
— die sich auf die Lage In Af
ghanistan und auf das „kampu- 
cheanische Problem" beziehen. 
Wie J. Powell. Pressesekretär 
des Weißen Hauses, nach dem 
Treffen mlttelltc. halten sich die 
USA und China In bezug auf das 
kampucheanlsche und das afgha
nische Problem im großen und 
ganzen an die gleiche Linie fest, 
und auch Japan nimmt eine ähn
liche Haltung ein. Wie Präsident 
Garter in Tokio erklärte, bezie
hen <*le USA, Japan und China 
die ASEAN in die Sphäre ihrer 
dreiseitigen Zusammenarbeit ein.

Die westlichen politischen Be
obachter stellen fest. daß das 
Treffen in Tokio die weitere ame
rikanisch-chinesische Annähe

binden, die durch die Kräfte des 
Imperialismus und der internatio
nalen Reaktion unterstülzt werden. 
Doch cs bestehen keine Zweifel dar
über, daß das große Ziel — der Auf
bau einer sozialistischen Gesell
schaft — erreicht werden wird. Eine 
Gewähr dafür ist die enge Freund
schaft der VDRL mit der Sowjet
union u. a. Ländern.

Unsere Bilder: Das Gebäude des 
sowjetischen Kulturzentrums ‘in 
Vientiane. Glückliche Mutterschaft. 
Das größte Wasserkraftwerk der 
Republik Nam Ngurn, dessen Kapa
zität auf 110 000 Kilowatt gebracht
worden ist. Fotos: TASS

Die Wirtschaftslage der kapi
talistischen Welt verschlechtert 
sich weiter. Die Organisation 
für wirtschaftliche Zusammenar
beit und Entwicklung (OECD), 
der 24 Industriestaaten des We
stens angehören, veröffentlichte 
einen Expertenbericht, dessen 
Schlußfolgerungen auf folgen
des hinauslaufen: Für die wirt
schaftliche Aktivität In den ent
wickelten kapitalistischen Län
dern wird in den nächsten an
derthalb Jahren eine „außeror
dentlich große Schwäche" cha
rakteristisch sein. Gleichzeitig 
werde die Arbellslosenzahl fak
tisch in allen OECD-Ländern „be
deutend" steigen.

Dieser Ber.cht trägt die Hoff
nungen vieler von denen zu Gra
be. die sich Illusionen über die 
nächsten Perspektiven auf dem 
Gebiet der industriellen und 
wirtschaftlichen Entwickl u n g 
hingaben. Zu einem Wunder 
kam es nicht. Die kapitalisti
sche Welt konnte trotz verschie
denen Regierungsprogrammen, 
die die Stimulierung der Wirt
schaft und die Eindämmung der 
galoppierenden Inflation zum 
Ziel hatten, die Auswirkungen 
der Krise von Mitte der 70er 
Jahre nicht überwinden.

Der Rückgang der Produkti
on. die Beschleunigung der In
flation und der Anstieg der Ar
beitslosigkeit sind heute nicht 
nur für einzelne Länder, sondern 
für die gesamte kapitalistische 
Welt charakteristisch. Wie cs in

„Die mächtigen Länder stellen 
für die Rüstungsproduktion Mit
tel bereit, die für die Produktion 
von Nahrungsmitteln verwendet 
werden könnten. Die schwachen 
Länder aber vergeuden, was noch 
absurder ist, einen bedeutenden 

rung auf antisowjetischer und an- 
tlvlctnameslscher Basis geför
dert hat. Die von Peking und 
Tokio vorgetragene diplomati
sche Offensive führt Ihrer An
sicht nach einerseits zur Zusam
menzimmerung der antisowjeti
schen AlEanz Washingtons, Pe
kings und Tokios. andererseits 
zur Bildung eines gegen VietJ 
nam gerichteten Bündnisses in 
Asien. Es Ist nicht ausgeschlos
sen, daß das Tokioter Treffen 
auch eine weitere Zuspitzung der 
Spannungen an der thalländisch- 
kampucheanlschen und der chi
nesisch-vietnamesischen Grenze 
zur Folge haben wird.

Unter diesen Bedingungen ge
winnt der Beschluß der Regle- 
rüng Indiens über die Anerken
nung der Regierung der Volks
republik Kampuchea, der nur 
zwei Wochen nach der Beratung 
der ASEAN-Mlnlster In Kuala- 
Lupmur und am Vorabend der 
Tokioter Abmachung gefaßt wor
den ist, ganz besonders an Be
deutung. Damit wurde gegen die 
Politik der chinesischen Hege- 
monlepolltlker und des amerika
nischen Imperialismus ein ernst
hafter Schlag geführt. die die 
Pol-Pot-Banden und die Kräfte 
In ihren Schutz nehmen, die ver
suchen. den Spannungsherd an 
der thalländlsch-kampucheanl- 
schen Grenze nicht erlöschen zu 
lassen.

Ein Ausdruck guten Willens, 
ein neues Zeugnis vom Bestre
ben nach Frieden und Stabilität 
In Südostasien sind die Vorschlä
ge, die die Deklaration der Au
ßenministerkonferenz der SRV. 
der LVDR und der VRK. die in 
Vlentjan am 17.—18. Juli statt
gefunden hat, enthält.

In der Deklaration und ande
ren Dokumenten der Konferenz 
Ist der gemeinsame Standpunkt 
der drei Staaten zu einer Reihe 
internationaler Probleme darge
legt. die Absichten Chinas wer
den entlarvt und es wird auch 
betont, daß die Friedenspolitik 
der SRV. LVDR und VRK kon
sequent und unverändert bleibt. 
Die Teilnehmer der Konferenz 
stellten fest, daß die von den 
thailändischen Behörden unter
nommene sogenannte freiwillige 
Repatriierung kamp u c h e a n 1- 
scher Flüchtlinge und andere 
Handlungen, die gegen die indo
chinesischen Länder gerichtet 
sind, e'-nen Bestandteil der feind- 
liehen Umtriebe des Imperialis
mus und Hegemonismus bilden. 
Die Vertreter der SRV. LVDR 
und VRK gaben der Zuversicht 
Ausdruck, daß alle diese Umtrie

Wirtschaftslage verschlechtert sich

Teil Ihrer Budgets für die An
schaffung von Waffen, wobei 
sie um die Möglichkeit einer pro
duktiven Entwicklung kommen".

Der Präsident gab ferner sei
ner Sorge über die fehlenden 
Kontakte zwischen beiden Groß
mächten und auch darüber Aus
druck, daß der Entspannungspro
zeß langsamer geworden Ist.

be ein Fiasko erleiden werden. 
Das verbürgt die von Tag zu Tag 
erstarkende Solidarität der Völ
ker dieser Länder, die sich auf 
die Hilfe und den Beistand der 
Sowjetunion und der anderen so
zialistischen Bruderländcr stüt
zen.

In der Deklaration wird das 
Bestreben von Laos. Kampuchea 
und Vietnam bekräftigt, die Be
ziehungen der Freundschaft und 
langfristigen Zusammenarbeit 
mit den Ländern SüdoStasiens 
auf der Grundlage der Achtung 
der Unabhängigkeit, Souveräni
tät, territorialen Integrität und 
der politischen Ordnung des 
anderen, der Nlchtelnm.schung 
In die inneren Angelegenheiten 
und der Lösung der Streitfragen 
durch friedliche Verhandlungen 
aufzubauen.

Die Konferenz machte eine 
Reihe konkreter Vorschläge zur 
Normalisierung der Situation in 
der Region. V.etnam, Laos und 
Kampuchea boten der Regierung 
Thailands Insbesondere an. bl- 
und multilaterale Abkommen über 
den gegenseitigen Nichtangriff, 
die Nichteinmischung In die In
neren Angelegenheiten des an
deren und Nichtzulassung der 
Ausnutzung des eigenen Territo
riums durch andere Länder für 
Wühltätigkeit gegen die ver
tragschließenden Selten abzu
schließen.

Für die Lösung der Aufgaben 
zur Entwicklung der Wirtschaft 
und Hebung des Lebensstan
dards, die vor allen Völkern 
Südostaslcns stehen, bedarf es 
des Friedens. Der Frieden läßt 
sich aber nur bei der strikten 
Einhaltung des Prinzips der 
Nichteinmischung in die Inneren 
Angelegenheiten des anderen. 
Entwicklung gutnachbarlicher 
Beziehungen und Anbahnung der 
gegenseitig vorteilhaften Zusam
menarbeit erreichen. Einen ande
ren Weg gibt es nicht. Die So
wjetunion zeigt Verständnis für 
die Handlungen und Initiativen 
der SRV. Laos und Kampucheas 
wie auch der anderen Staaten 
Südostaslens, die auf die Er
reichung dieses erhabenen Ziels 
gerichtet sind, und billigt sie.

„Wir sind Realisten und be
greifen, daß der Ereignisgang 
ungleichmäßig sein kann, stellte 
L. 1. Breshnew fest. „Das Inter
nationale Leben weist stets 
Überraschungselemente auf. Nie
mand und nie wird es aber ge
lingen. das Morgenrot der Frei
heit, das über den Ländern In
dochinas aufgegangen ist. zu 
löschen. Das ist über Jeden Zwei
fel erhaben."

/. MATWEJEW

-------------Kommentar---------------

dem Bericht der QECD-Experten 
heißt, wird der Zuwachs des 
Bruttosozialproduktes In den Mit
gliedsländern dieser Organisati
on durchschnittlich nqr ein Pro
zent Jährlich betragen, also nicht 
größer als 1980 sein.

Diese so „bescheidene Ent
wicklung" der Wirtschaft wird 
zu einer weiteren Vergrößerung 
des Arbeitslosenheeres führen. 
Nach Angaben des Berichtes wird 
die Zahl der Erwerbslosen von 
23 Millionen im Jahre 1980 auf 
25,5 Millionen Mitte 1982 an
wachsen. was 7,5 Prozent der 
Gesamtzahl der Arbeitskräfte 
entspricht. Vergleichsweise sei 
festgestellt, daß 1980 der 
Höchststand der Arbeitslosigkeit 
In den OECD-Ländern 5,8 Pro
zent betrug.

Ein scharfer Anstieg der Ar
beitslosigkeit Ist vor allem un
ter den Jugendlichen und Frauen 
zu erwarten. In Italien allein 
werden Junge Menschen unter 
24 Jahren ein Drittel der Ar
beitslosen stellen.

Die Inflation versetzt der ma
teriellen Lage der Werktätigen 
weitere schwere Schläge, qnd 
Sibt keinen Grund, mit einem 

ückgang der Inflationsrate zu 
rechnen. Nach Angaben des 
Expertenberichts wird sich diese 
In den mclßten OECD-Ländern 
auf mindestens zehn Prozent be
laufen.

Öffentlichkeit ist 
tief beunruhigt

Die ägyptische Öffentlichkeit 
Ist tief besorgt über den Kurs 
der Behörden darauf, den USA 
umfassende militärische Vorrech
te 1m Lande einzuräumen. hat 
das Mitglied der Leitung der Na- 
tlonalfortschrlttlichen (Unken) 
Partei der Arabischen Republik 
Ägypten, Fuad Mursl, In einem 
Gespräch erklärt. Er sagte, im 
Rahmen dieser Privilegien hätten 
die USA bereits die Möglichkeit 
erhalten. Ihre Truppen auf ägyp
tischen Stützpunkten auszubil- 
den, dort Waffen zu lagern und 
Ägypten als Aufmarschraum für 
die sogenannte Eingreiftruppe 
zu benutzen. Die Tatsachen sprä
chen davon, daß die amerikani
sche militärische Präsenz bereits 
Realität sei. Sie komme darin 
zum Ausdruck, daß die USA die 
Flugplätze Kairo-West und Kena 
und die Rotmeerbasis Ras-Banas 
benutzen, für deren Modernisie
rung und Ausbau das Pentagon 
mehrere hundert Millionen Dol
lar auszugeben gedenkt. Nach 
Presseangaben fordern die USA 
ferner, ihnen die ägyptischen 
Stützpunkte auf der Slnalhalbln- 
sel zur Verfügung zu stellen.

Mursi sagte, diese Entwicklung 
rufe ernste Beunruhigung her
vor, besonders angesichts der 
Tatsache, daß Ägypten nach der 
Beendigung des zweiten Welt
krieges dreieinhalb Jahrzehnte 
lang unveränderlich Neutralität 
in den Internationalen Angele
genheiten wahrte. Dieses Prinzip 
sei sogar unter der Monarchie 
elngehalten worden, als auf dem 
Territorium britische Truppen 
standen.

Nach der JuUrevolutlon 1952 
habe Ägypten den Weg positiver 
Neutralität beschritten und ent
schieden die Blockpolitik und die 
aggressiven imperlalistisc h e n 
Doktrinen zurückgewiesen, die 
man Ihm aufzwingen wollte. In 

| Jener Periode sei das Land zu 
I einem der Schrittmacher der Be

wegung der Nlchtpaktgebunden- 
I helt. zu einem aktiven Tc'.l- 
i nehmet am Kampf gegen die 
| Hauptfeinde der arabischen Völ

ker — gegen den Imperialismus 
und Zionismus — geworden.

Spionageflüge 
werden fortgesetzt

Trotz Weihnachten setzt die 
NATO-Soldateska die Bemühun
gen zur Verschärfung der Inter
nationalen Spannungen fort. Wie 
ein Sprecher des amerikanischen 
Luftstützpunktes R a m s t e 1 n 
(Rheinland-Pfalz) mlttellte. wei
den die vier amerikanischen Splo- 
nageflugzougc des Frühwarnsy
stems AWACS, die Anfang De
zember auf Beschluß des NATO- 
Rates In die BRD verlegt worden 
waren, die provokatorischen Flü
ge unweit des Territoriums der 
Länder der sozialistischen Ge
meinschaft bei Weihnachten und 
der Neujahrsfeier fortsetzen. Die 
Zahl der Flüge werde sich wäh
rend der Feiern nicht verringern, 
unterstrich der Sprecher. Mehr 
noch, das gesamte Personal, das 
fliegende und das Bodenpersonal, 
würden für mehrere Monate In 
der B’jndesrepubllk bleiben. Das 
Personal des Luftstützpunktes 
werde während der Feiern keine 
Ausreisegenehmigungen in die 
USA erhalten.

Der Beschluß, die vier mit dem

Die Verschlechterung der 
Wirtschaftskonjunktur und die 
Senkung de$ Lebensniveaus der 
Werktätigen In der Welt des 
Kapitals erfolgt vor dem Hinter
grund eines rtckordaufschwungs 
der Rüstungsbewilligungen und 
-ausgaben. &o sind die NATO- 
Ausgaben für militärische Zwek- 
ke von 1974 bis 1979 von 126 
auf 212 Milliarden Dollar ange
wachsen. Wie auf der Dezember- 
Tagung der Führungsorgane des 
Nordatiantlkblocks festgestellt 
wurde, werden sich die militäri
schen Aufwendungen der NATO- 
Länder im nächsten Jahr 300 Mil
liarden Dollar nähern.

Die Militärausgaben schädigen 
die nationale Wirtschaft der 
OECD-Länder, verschärfen so
ziale Widersprüche und iUhren 
zur weiteren Komplizierung der 
Krisensituation. Dies alles bestä
tigt die Richtigkeit der Eln- 
senätzung, die L. I. Breshnew be
reits auf dem XXIII. KPdSU- 
Parteitag gegeben hat: „Die un
ter der Oberfläche wirkenden 
zerstörenden Kräfte der kapi
talistischen Wirtschaft sind nach 
wie vor in Aktion, sie wird neu
en Erschütterungen nicht aus- 
weichen können”. Die Verspre
chungen, den Kapitalismus zu 
„hellen" und in dessen Rahmen 
eine „Gesellschaft des allgemei
nen Wohlstands" zu errichten, 
erleiden ein weiteres Fiasko.

Juri MAXIMOW

Mursi betonte: „Was wir heute 
beobachten. Ist Abweichung von 
den Prinzipien der Nichtpaktge
bundenheit. Die Handlungen der 
Regierung sanktionieren nicht 
nur die amerikanische militäri
sche Präsenz in Ägypten, son
dern tragen auch zu deren Aus
dehnung auf andere Länder der 
Region bei. Sie beziehen 
Ägypten in die amerikanische 
Globalstrategie und in die in
ternationale Auseinandersetzung 
auf selten der USA ein. Diese 
Politik muß den nationalen In
teressen des Landes Schaden zu
fügen. Gerade deshalb fordern 
wir, aut diese Politik zu verzich
ten und die dem amerikanischen 
Militär zugestandenen Vorrechte 
zu annullieren."

Fuad Mursi wies die Propa
gandamanöver der Behörden zu
rück. die versuchen, die Dinge 
so hinzustcllen, als bedeuteten 
diese Privilegien keine Schaf
fung von amerikanischen Militär
stützpunkten. well sie angeblich 
für eine beschränkte Zeltpcriode 
zur Verfügung gestellt werden. 
Er sagte, für die amerikanischen 
Strategen seien solche „vor
übergehende Basen" sogar ef
fektiver als die ständigen. Sie 
gäben die Möglichkeit. Truppen 
und Technik zu verlegen und 
Kampfoperatloncn zu führen, so
bald in der Region eine Kon
fliktsituation entsteht und die 
USA eine Einmischung beschlie
ßen. Diese Effektivität sei kürz
lich bei den gemeinsamen 
ägyptisch-amerikanischen Manö- 
vern vor Augen geführt worden. 
Man dürfe ferner nicht verges
sen. daß Washington in Zukunft 
hofft, auf ägyptischem Territori
um auch ständige Stützpunkte zu 
bekommen.

Mursi verwies abschließend 
auf die Haltlosigkeit der Versu
che, die Steigerung der amerika
nischen Militärpräsenz mit der 
Legende von einer „sowjetischen 
Bedrohung"- zu rechtfertigen. 
Die Völker der Region seien sich 
vollkommen dessen bewußt, daß 
die einzige äußere Gefahr, die ih
nen wirklich droht, vom Imperia
lismus und Zionismus stammt.

AWACS-Frühwarnsystem ausge
statteten Splonageflugzeuge rasch 
in die BRD. In die Grenznähe zu 
den sozialistischen Ländern, zu 
verlegen, war vor den Verteidi
gungsministern der NATO-Län
der während der „atlantischen 
Dezemberwoche" In .Brüssel ge
faßt worden, auf der erneut mili
taristische Appelle zur Verstär
kung des Rüstungspotentials des 
Blocks erklangen. Die USA. 
Großbritannien und einige andere 
Länder des Blocks gaben auf der 
Tagung Erklärungen ab. die von 
Ihrer Absicht zeugen, auch künf
tig Kriegshysterie zu schüren. 
Eben Im Sinne dieser Appelle 
wurde vom Oberkommando des 
Blocks auf Initiative des Penta
gon der Beschluß über die Ver
legung der Spionageflugzeuge 
und über die Abschaffung der 
Weihnachtsurlaube für die Ange
hörigen der NATO-Streltkräfte 
in Europa und die Versetzung des 
ständigen Geschwaders der NATO 
im Atlantik in Alarmbereitschaft 
angenommen.
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..Freundschaft
Am Vorabend I98I

In der ..Freundschaft" lese Ich 
gewöhnlich die Beiträge, die mir 
als Dorfclnwohnerln und Erziehe
rin mehr am Herzen liegen. Die Be
richte aut der Titelseite machen 
mich mit den letzten Ereignissen 
Im In- und Ausland bekannt, be
richten Jetzt über " die Erörte
rung des ZK-Entwurfs über die 
weitere ökonomische und soziale 
Enwlcklung unserer Heimat Im 
nächsten Jahrzehnt. Ich erfahre, 
wie die Werktätigen Kasach- 
stans die gesetzten Ziele In die 
Wirklichkeit umsetzen.

Probleme und Ihre Verwirkli
chung. parteiliches Verhalten zu 
Wirtschafts- und politischen Fra
gen bietet uns Lesern die zweite 
Seite. Sie regt zum ernsten 
Nachdenken an.

Die Literaturseite und auch die 
humorvolle vierte Seite In der 
Sonnabendausgabe bringt den 
Lesern Genuß und Entspannung. 
In wohlwollender Erinnerung 
sind bei mir dfe Erzählungen 
„Und da regnete es" von Her
bert Henke und „Am Kreuzweg" 
von Ronald Krause geblieben. 
Als Ich das Gedicht ..Ein nicht- 
gesungenes Lied“ von Edmund 
Günther gelesen hatte, war Ich 
sehr aufgeregt. Es rief traurige 
Erinnerungen wach. Aber wie 
man sagt: Glücklich ist. wer ver
gißt, was einmal gewesen ist. 
Man muß sich am glücklichen 
Heule erfreuen, denn die Welt 
ist wunderschön. Und unsere Par. 
lei und Regierung hat uns ein 
glückliches Alter gesichert. Sol
che Gedanken kommen uns ge
wöhnlich an der Jahreswende, 
wenn wir einen Rückblick und 
einen Blick in die Zukunft ma
chen. Ich wünsche, daß unsere 
„Freundschaft" auch weiter ak
tuell und inhaltsreich bleibt Wir 
ehrenamtliche Korrespondenten 
werden nach Kräften mithelfen.

Minna SCHMIDT
Gebiet Zelinograd

Festigung 
der Freundschaft

AN DER JAHRHUNDERT
WENDE w a r Karkarallnsk 
mit seinen 4 000 Einwoh
nern die einzige Stadt auf dem 
Territorium des heutigen Ge
biets Karaganda und . Dshcskas- 
gan. Sie wurde 182 1 als Zentrum 
des sogenannten äußeren Kreises 
gegründet. Der bekannte russi
sche und sowjetische Schriftstel
ler Michail Prischwin besuchte 
1909 Karkarallnsk. um „Argall
schafe zu Jagen". Mehrere seiner 
Reiseberichte und Erzählungen 
(„Argali". „Der schwarze Ara
ber". „Adam und 

■Eva". „Dpr Salz
see") enthalten wert
volle Angaben und 
Beschreibungen, die 
sich aüf die damalige 
Stadt beziehen. Es 
war ein gottverges
sener Krähwinkel 
im großen Russi
schen Reich mit zwei 
orthodoxen Kirchen, 
zwo! Moscheen — ei
ne davon von Aba.s 
Vater

neu. An der Spitze der Demon
stranten schritten die Lehrer der 
Anfangsschulc Belubczkl und 
Tschemodanow. Die Soldaten der 
Garnison verweigerten den 
Gehorsam und verbrüderten sich 
mit den Demonstranten, statt sie 
zu versprengen, wie cs der Poli
zeichef beföhlen hatte. ..'Die 
Steppe Ist äußerst erregt", 
schrieb der Kreischef an den Ge- 
ncralgouverneur In Semlpalatlnsk 
und bat um Kosaken...

Während des Bürgerkrieges 
kam es hier zu blutigen Kämpfen

-----Der Zukunft zugewandt

Aus der Legende 
m das Heute

Kunanbal gebaut — 
und Blcrsche n ke n. 

Anfangsschulen. einem

Vor wenigen Tagen führten 
wir — Mitglieder der Gesell
schaft für Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft des Armaturenwer
kes Prenzlau — eine Aktivta
gung durch, bei der wieder über 
gute Erfolge in der Freund
schaftsarbeit berichtet werden 
konnte. Von den 64 Kollektiven 
des Betriebes aus der Produkti
on. der Verwaltung, den Repara
turabteilungen und der Berufs
ausbildung konnten nun 63 Kol
lektive mit dem Ehrennamen 
„Deutsch-Sowjetis ehe Freund
schaft" ausgezeichnet werden.

Auch die aus Alma-Ata und 
Umgebung zu Besuch bei uns 
wellenden Touristen konnten an 
vielen Stellen die Wimpel dieser 
Kollektive sehen.

Auf unserer Aktivtagung ha
ben wir auch neue Aufgaben der 
Freundschaftsarbeit in Vorberei
tung des X. Parteitages der SED 
beschlossen.

Wir wollen die Beziehungen 
zu den Bürgern der Kasachi
schen SSR weiter ausbaucn. Kon
takte gab es beim Betriebssport
fest, dem Frauentag, zum Tag 
der Sowjetarmee und besonders 
während einer Busfahrt nach 
Rostock. Die vielen persönlichen 
Beziehungen haben sehr viel zur 
politischen Festigung unserer 
Freundschaft beigetragen.

Die ..Freundschaft" aus Zell
nograd Ist Tür uns ein sehr auf
regendes Studienmaterial. und 

über die 
an den 
Republ'k

So-

zwei ..........„____ ___ ____
Krankenhaus mit 12 Betten und 
einer Bibliothek mit 600 Bü
chern. Im Hof des PoHzelgcbäu- 
des standen zwei alte Kanonen, 
„an denen sich zwei Kamele 
scheuerten" (Prischwin). Auch 
heute noch Ist In der Stadt eine 
Reihe von alten Gebäuden er
halten geblieben — stumme Zeu
gen längst vergangener Zelten. 
Das sind Ziegelhäuser ehemaliger- 
Kaufleute, Holzhäuser mit ge
schnitzten Verzierungen, schwere 
Eisentore, eiserne Tür- und Fen
sterladen an den Warenhäusern.

Die Stadt liegt unmittelbar am 
Fuße der Karkarallnskcr Berge. 
In diesen Bergen gibt es .mehrere 
historische Denkmäler, die'davon 
zeugen, daß diese Gegend seit 
alters her die Menschen angezo
gen hat. Zwölf Kilometer von der 
Stadt befindet sich eine Nieder
lassungsstätte. die etwa 2 000 
Jahre alt Ist und aus der späten 
Bronzezeit stammt. In der Um
gebung der Stadt stehen die 
Ruinen der alten Festung Ksyl 
Kentsch. in der sich das Mäd
chen Neshde mit Ihrem geliebten 
Dshigiten vor den kalmückischen 
Khanen verbarg. Die Ortschaft 
Ist reich an Legenden. Fast jeder 
Berggipfel, jedes Tal. Jeder See 
sind legendenumwoben und wer
den In zahlreichen Volksliedern 
besungen. So ist z. B. der Name 
Karkarallnsk auf folgende Legen
de zurückzuführen: Das Wort 
.Karkara" bedeutet buchstäblich 
„hohe Kopfbedeckung eines Mäd
chen« mit Federschmuck". Im 
kasachischen Volksepos „Kosy- 
Korpesch und Bajan-Slu" bewah
ren fast alle Namen von Bergen. 
Tälern. Weiden. Bächen und 
Brunnen die Erinnerung an die 
innige Liebe des Jünglings und 
des Mädchens. Prischwin schreibt 
darüber: „Bajan sucht nach Ihrem 
Bräutigam, zerstreut In den 
Steppen und in den Bergen ver
schiedene Gegenstände — hier 
eine Armspange, dort ein Band, 
anderswo eine Feder aus ihrer 
Kopfbedeckung." Diese Feder, 
laut anderen Überlieferungen — 
die ganze Kopfbedeckung — 
blieb an einem Felsen der Kar- 
karallnsker Berge hängen und 
verlieh der Gegend Ihren Na
men...
Im örtlichen Museum gibt es Do

kumente. die davon zeugen, daß be
reits die Revolution 1905 in die
ser entlegenen Provinzstadt Ihren 
Widerhall gefunden hat. Am 17. 
November jenes Jahres kam es 
auf den Straßen der Stadt zu ei
ner Demonstration mit roten Fah-

zwischen dem revolutionären 
Volk und der Konterrevolution. 
Ein stattlicher Memorlalkomplcx 
in einer der Straßen verewigt die 
Heldentat der Verteidiger der 
Stadt vor den Weißbanditen.

In der Stadt und Im Rayon 
lebten hervorragende kasachi
sche Revolutionäre. Der Muse
umskustos, Schalmerden Saty- 
baldin. Veteran des Großen Va
terländischen Krieges. Kommu
nist seit 1942, ehemaliger Re
dakteur der Rayonzeitung „Kom- 
munlsm Tany" erzählt mit Begei
sterung über den Helden des Bür
gerkrieges. den ersten Kommuni
sten In Karkarallnsk Ugar (Mu- 
kalal) ShanlbckoW, der später 
Vorsitzender des Rates der Volks
kommissare der Kasachischen 
Volksrepublik wurde, über das 
Mitglied des Unlonsvollzugskoml- 
lccs Nlgmet Nurmakow, über den 
aktiven Teilnehmer der Kämpfe 
mit den Koltschakbanden bei 
Omsk, den hervorragenden Par
teifunktionär Muchametkali Tabl- 
tow. über den ersten Redakteur 
der neuen Zeitung des Akmolln- 
sker Deputiertenrates „Shlsn“ 
Rachlmshan DJussembaJew.

Der Flieger Nurken Abdlrow. 
Held der Sowjetunion, wurde im 
heutigen Sowchos „Nurken". un
weit vom Rayonzentrum, gebo
ren. Seine unsterbliche Helden
tat Ist Im ganzen Land bekannt. 
Sein Landsmann, Teilnehmer des 
Großen Vaterländischen Krieges. 
Held der Sowjetunion Martbek 
Mamrajew arbeitet heute in Ka
raganda.
Aus einem der Muscumscxpona- 

te ist ersichtlich, daß 1838 im 
Kreis Karkarallnsk 69 Desjatl-, 
nen mit Getreide bestellt wurden. 
Das Brot mußten die damaligen 
Nomaden aus den nördlichen Ge
bieten zu hohen Preisen erstehen. 
Heute betragen die Ländereien 
der sieben Agrarbetriebe des 
Rayons 980 000 Hektar. Die 
hochentwickelte Tierzucht und 
der Ackerbau sind mit moderner 
Technik ausgerüstet.

In den Jahren der Sowjetmacht 
ist die alte Stadt Karkarallnsk zu 
neuem Leben erwacht. Sie liegt 
In einer malerischen Gegend, und 
das ist wohl auch der Grund da
für. daß hier — aus naturschüt
zenden Erwägungen — keine 
Industriebetriebe gebaut werden. 
Und dennoch ist die Einwohner
zahl aufs Dreifache gestiegen. In 
der Stadt gibt es drej Mittel
schulen und eine ländliche tech
nische Berufsschule, eine der 
ältesten Lehranstalten dieser 
Art in der Republik. Eine der 
Schulen hat ein Internat für die 
Kinder der Schäfer von den ent
fernten Weiden.

Wenn man die heutigen Jungen 
Bürger der Stadt mit, Ihren Ran
zen In die Schulen, mit Ihren 
Musikinstrumenten In die Musik
schule eilen sieht, stellt man 
wiederum unwillkürlich Verglei
che an. 1906 wurden einer der 
zwei Anfangsschulcn für ver
schieden Zwecke, darunter auch 
für die Entlohnung der Lehrer, 
6 572 Rubel bewilligt. Dieses Do
kument. in kalligraphischer 
Handschrift ausgeführt, befindet 
sich ebenfalls Im Stadtmuscum.

Heute wirken In 
den Lehranstalten 
der Stadt und des 
Rayons 553 Lehrer, 
darunter 324 mit 
Hochschulbl Id u n g. 
Noch 1930 gab cs 
hier nur einen Arzt. 
Heute sind hier 170 
Medlker tätig, dar
unter 42 mit Hoch
schulbildung.

Im Rayonkultur
haus wirken ein 

kasachisches Volksthcatcr 
und das berühmte Volkscnscmble 
„Saltanat". das Im Juli 1976 auf 
einem der alljährlichen Weltfest- 
splele der Volkskunst In Paris 
die Sowjetunion vertreten und 
den ersten Preis erworben hat.

In einem schönen Klefcrnhaln 
steht ein moderner medizinischer 
Komplex mit 240 Betten. In der 
Umgebung von Karkarallnsk, an 
malerischen Seen, Inmitten von 
Felsen und duftenden Kiefern
wäldern liegen zehn Erholungs
heime. fünf Pionierlager, ein Sa
natorium und eine Touristenher
berge. Etwa 3 000 Bergarbeiter. 
Tlcrzüchter, Ackerbauern, Chemi
ker. Metallurgen, Studenten und 
Tausende von Touristen kommen 
alljährlich in die Stadt und Ins 
umliegende Gebirge, um sich 
dort zu erholen und neue Kräfte 
zu schöpfen.

Die weitere Entwicklung der 
Stadt und Ihrer Umgebung ist 
mit der Vervollkommnung und 
dem Ausbau des Erholungswe
sens für die Werktätigen des Ge
biets verbunden. Das Ist Ja auch 
selbstverständlich: Karkarallnsk 
ist die einzige Naturoase in der 
Halbwüste des Gebiets mit seinen 
mächtigen Industriezentren Kara
ganda, Temirtau, Schachtlnsk. 
Saran u. a.

..Die Entwicklung der Stadt", 
erzählt Viktor Miller, zweiter 
Sekretär des Rayonparteikomi
tees. ..hängt in bedeutendem Ma
ße von den Süßwasservorräten 
ab. Im elften Planjahrfünft wird 
eine Wasserleitung von dem un
terirdischen Wasservorkommen 
Sharly nach Karkarallnsk verlegt 
werden, die die Stadt reichlich 
mit Wasser versorgen wird."

Übrigens schreitet die Ent
wicklung von Karkarallnsk nicht 
so stürmisch vorwärts wie die ei
ner Industriestadt. Und dennoch 
sind •bereits die meisten Straßen 
mit Asphalt bedeckt, langsam, 
aber sicher entstehen mehrstöcki
ge Wohnhäuser, in nächster Zu
kunft werden die Stadteinwohner 
ein Dienstleistungskombinat, eine 
.Strickwarenfabrik und ein Kin

derkaufhaus erhalten. Für die klei
ne Stadt wird das ein bedeuten
der Zuwachs zu den bereits be
stehenden kulturellen und sozia
len Einrichtungen sein.

Die 150jährige Stadt mit ih
rer Vorgeschichte von zweitau
send Jahren wird mit jedem Tag

Artur BALLACH

Gebiet Karaganda

Probleme des Tourismus
In Ust-Kamonogorsk fand ein 

Seminar der GcblclsbUhos für 
Tourismus und Exkursionen statt, 
an dein sich Vertreter' aus 25 
Städten der Republik beteiligten.

Das Seminar leitete S. W. Krl- 
woschtschokowa, Leiterin der me
thodischen Abteilung des Repu
blikrates für Tourismus und Ex
kursionen. Sic berichtete über 
die Ergebnisse der Arbeit Im 
verflossenen Planjahrfünft, über 
die fortschrittlichen Erfahrungen 
der besten Kollektive sowie über 
die Aufgaben im Zusammenhang 
mit dem Entwurf der Hauptrlcb- 
tungen der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR 
Im bevorstehenden Planjahrfünft.

Die Teilnehmer des Seminars 
hörten sich eine Reihe von Vor
trägen über die Gestaltung der 
Ideologischen Erziehungsarbeit in 
den Exkursionsbüros, über die 
internationale Lage u. a. an.

Sehr aufschlußreich waren die 
Exkursionen durch das Geblets- 

■zentrum und seine malerische 
Umgebung. durch historische 
Stätten. Die Seminarteilnehmer 
bekamen einen Einblick in die 
verschiedensten Aspekte der Ar
beit des Ostkasachstancr Büros 
für Tourismus und Exkursionen.

Die Seminarteilnehmer tausch
ten Erfahrungen aus. Besonders 
Interessant sprach G. I. Sharnlko- 
wa. Methodikerin des Pawloda-

Filmische
Betreuung 
durchgängig

Mit einer Fllmvorlragsrclhe 
..Von Parteitag zu Parteitag" 
wurde In Kustanal ein neues 
Breitwandkino eröffnet. Beein
druckend sind sein architekto
nisches Aussehen, die farbenfro
hen Wandbilder an der Fassade 
und 1m Foyer. der geräumige 
Saal mit 1 200 Plätzen. Die 
ersten Zuschauer sahen sich den 
Streifen der Kasachstaner Film
schaffenden „Ernte 80" an, der 
hauptsächlich dem Beitrag der 
Ackerbauern des Gebiets Kusta
nal zum großen Brotlaib der Re
publik gewidmet ist.

„Die Kasachstaner gehen sehr 
gern Ins Kino", sagt T. DJussall- 
jew. Leiter der Verwaltung für 
K’.noelnrichtungen und Filmver
leih des Staatlichen Komitees für 
Filmwesen der Kasachischen 
SSR. „Noch mehr Zuschauer gab 
es im laufenden Planjahrfünft 
— mindestens 30mal Im Jahr 
besucht Jeder Einwohner der Re
publik das Filmtheater. Das 
Fünfjahrprogramm der Land
bespielung Ist erfolgreich reali
siert. Anstelle der in den er
sten Jahren der Neulanderschlie
ßung gebauten Klubs sind schöne 
Kulturpaläste entstanden, von 
denen viele mit moderner Appa
ratur für Vorführung von Breit
wandstreifen versehen sind. In 
den Dörfern und Aulen wurden 
über 2 000 Kinos und Filmvor
führungsanlagen modernisiert. Im
mer häufiger wechseln die Film
titel im Spielplan einander ab 
— dazu sind Zwischenrayonab
.teilungen des Filmverleihs zum 
Fondsaustausch gebildet. Der Zu
schauer kann sich nicht nur ei
nen spannenden FUm ansehen, 
sondern sich auch mit einem 
bekannten FUmschausp leier 
oder Regisseur treffen, zu einem 
Vortrag kommen, eine Ausstel
lung oder einen thematischen 
Abend besuchen. Etwa tausend 
Spezialisten — Absolventen der 
Städtischen Technischen Berufs
schulen in Tschlmkönt und Ka
raganda sowie des Alma-Ataer 
Technikums kommen als Mitar
beiter In die Filmtheater. Sogar 
in der heißen Erntezeit lassen 
die Getreidebauern nicht vom Ki
nobesuch. In dieser Zelt kommen 
zu den Schäfern. Fischern und 
Erdölarbeitern. In 
Überwinterungsstellen 
beltersledlungen 
Wanderkinos.

entlegene 
und Ar-

regelm ä ß 1 g

(KasTAG)

erörtert
rer Gcbletsbüros für Tourismus 
und Exkursionen über die Erzie
hung In Liebe zur Helmatnatur, 
und die Gestaltung der Exkursio
nen In dieselbe.

Anschließend erörterten die 
Seminarteilnehmer die Maßnah
men zur würdigen Begehung des 
XXVI. Parteitags der KPdSU.

Die Gastgeber veranstalteten 
für die Seminarteilnehmer ein in
teressantes Treffen mit den örtli
chen Dichtern M. Tschistjakow, 
A. Romanowa. N. Matwejewa

Valerl HENSE, 
Mitarbeiter des Zellnogradcr 
Büros für Tourismus und Ex
kursionen

wir freuen uns auch 
große Anteilnahme 
Problemen unserer 
die sich an der Nahtstelle 
zlallsmus-lmperlal'.smus ergeben 
Wir freuen uns über Eure gro
ßen Erfolge auf allen Gebieten

Werner SCHULZE. 
Vorsitzender des Vorstands 
der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft 
DDR

Das Autonome Gebiet der Chakassen, das unlängst seinen 50. Grün
dungstag beging, war vor der Oktoberrevolution ein rückständiges Randge
biet Zarenrußlands gewesen, dessen Ureinwohner durch die Selbstherrschaft 
und die örtlichen Zwerglürsten unterjocht worden waren.

Heute verwirklichen die Chakassen gleich allen anderen Brudervölkern 
des Landes das grandiose Programm der industriellen und kulturellen Ent
wicklung Im Bereich der Kultur, des Bildungswesens und der medizini- 
•dien Betreuung der Bevölkerung haben sich hier grundlegende Verände
rungen vollzogen. In diesem Gebiet, wo man geschulte Menschen früher an 
den Fingern abzählcn konnte. ist jetzt ooligatorisclie Mittelschulbildung 
eiiigeführl. An aen 220 Schulen des Gebiets lernen 82 000 Kinder. In den 
letzten zehn Jahren haben die Hochschulen und mittleren Berufslehranslal- 
ten der Autonomen Republik der Chakassen nahezu 23 000 Spezialisten her
angebildet.

Unser Bild: Die Kunslnialerf v. I. n. r.) W. Bulanajew. \V. Todykow und 
W. Chlebnikow, deren Gemälde in ihrer Heimat und auch in Moskau aus
gestellt werden.

Foto: TASS

Ursula Stötzer. Deutsche Aussprache. Buch mit 
zwei Schallplatten.
Studienwunsch Mathematik
Kleine Musikanten lernen. Teil 1.
Wörterbuch der Zoologie. Russisch-Deutsch 
Wörterbuch der darstellenden Künste. Russisch- 
Deutsch. Deutsch-Russisch
Wörterbuch der MUltärmedlzIn. Russisch-Deutsch 
Philosophie und Naturwissenschaft. Wörterbuch

Für Kinder
Mein kleines Lexikon. Menschen. Pflanzen. Tiere 
Mein kleines Lexikon. Zahl, Menge. Gleichung 
Mein kleines Lexikon. E-Lok. Stellwerk. ZahnraJL„h.. 
Mein kleines Lexikon. Pflanzen. Tiere una Maschinen 
Mein kleines Lexikon. Weltall, Sterne und Planeten. 
Ein Männlein steht 1m Walde. Die schönsten alten 
Kinderlieder für Klavier.
Gotthold Gloger. Der Bäckerjunge aus Bceskow 
Ludwig Bechstein. Der goldene Rehbock - 
O. Henry. Kohlköpfe und Coballeros 
Nikolai Nossow, ich war ein schlechter Schüler. 
Mark Twain. Tom Sowyers Abenteuer 
Herbert Friedrich. Die Reise nach dem Rosenslern. 
Ein Märchenbuch
Hans-Joachim Malberg. Knurks hat doch ein Herz 
Friedrich Wolf. Bumml
Gottfried Herold. Männer mit großen Ohren 
Kurt David. Was sich die schönste aller Wolken 
wünschte.
Jan Koplowitz. Bohemta — mein Schicksal. Eine 
Familiengeschichte. Roman 
Erik Neutsch. Der Friede im Osten. Zweites Buch. 
Frühling mit Gewalt.
Ferdinand May. Fanal Pprls. Historischer Roman 
Helmut H. Schulz. Alltag im Paradies Erzählungen 
Horst Bastian. Wegelagerer
W e sich der Mensch aus dem Tierreich erhob 
Wolfgang Rlnecker. Verbrechen an einem Unschul 
eigen 
Kurt Bachor, Weißkehlchen
Karl Mundstock. All und die Bande vom Lausepl-.itz. 
Ein Berliner Jungcnromap
Michael Wolf. Überfall auf Kararr.eh
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Montag, 29. Dezember 
Moskau

900 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Beim Märchen zu Gast. Ma
schas und Witjas Neujahrsaben- 
teucr. Spielfilm. 11.30 Klub der 
Filmreisen. 12.40 Verse und Schie- 
nensträngc. Dokumentarfilm. 15.00 
Nachrichten. 15.20 Dokumentarfil
me aus sozialistischen Ländern. 
15.55 Muttis Schule. 16.25 Konzert 
der Künstler Rumäniens. 16.55 Aus 
dem Leben der Wissenschaft. 17.40 
Adressen der Jungen. 18.40 Aus 
dem jakutischen Tagebuch, 19.10 
Der Schweinehirt. Zeichentrickfilm. 
19.30 Konzertfilm. 19.45 Dem 
XXVI. Parteitag der KPdSU ent
gegen. Fernsehprogramm der Be
lorussischen SSR. 21.30 Zeit. 22.05 
Thcaterbegeg nu ngen.

Alma-Ala
In Kasachisch. 17.00 Sendepro

gramm. 17.35 Dokumentarfilm. 
18.40 Kokten tusken kobek. Bühnen
aufführung. 19.10 „Kasachtelcfilm" 
stellt vor. 19.20 Konzertfilm. 19.45 
Kasachstan. 20.05 Sendeprogramm. 
In Russisch. 20.10 Kasachstan. 
20.30 Sendung für Kinder. 20.45 
Bei einer Brigade zu Gast. 21.30 
Zeit. 22.05 Die Unnachgiebigen. 
Spielfilm.

Dienstag, 30. Dezember 
Moskau

9.00 Zeit, 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Elektronikers Abenteuer. 
Spielfilm. I. Folge. 11.20 Aus der 
Tierwelt. 15.00 Nachrichten. 15.20 
Dokumentarfilme. 15.55 Knirps und 
Karlsson, der auf dem Dach wohnt. 
Bühnenaufführung. 17.25 Unions
skiwettlauf „Krasnogorsker Ski- 
Spur"; 17.55 Konzert der Meister der 

lünste und Kunstkollektive der 
Unionsrepubliken. 19.15 Heute in 
der Welt 19.55 Mimino. Spielfilm. 
21.30 Zeit. 22.05 Weiter ' ' -
Estradenprogramm

Alma-Ata
In Russisch. 17.30 

gramm. 17.35 Durch 
sachstan. 18.05 Die ........ ........
meldet. 18.15 Aktion „Ensemble“. 
Spielfilm. 18.45 Lieder vom Glück. 
19.45 Kasachstan. 20.05 Sendepro
gramm. In Kasachisch. 20.10 
Sendeprogramm. 20.40 Arai. 21.30 
Zeit. 22.05 Der Blauvogel. Spiel
film.

Mittwoch, 31. Dezember 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.
10.05 Elektronikers Abenteuer. 
Spielfilm. 2. und 3. Folge. 12.15 
Dokumentarfilme über den Kos
mos. 12.55 Zwiebelchen. Ballettauf
führung. 14 45 Sendung für junge 
Techniker, 15.30 Nachrichten. 15.45 
Winteraquarclle. Musikalisc h e s 
Märchen. 16.15 In Erwartung ei- ' 
nes Wunders. Spielfilm für Kinder. 
17.25 Buratinos Ausstellung. 17.55 
Volksweisen. 16.10 Kapitel des 
Großen Buches. 5. Film. 19.15 Heu
te in der Welt. 1930 Dem XXVI. 
Parteitag der KPdSU — würdige 
Ehrung. 20.00 Volksschaffen aus 
aller Welt. 20.45 Fernsehspielfilme. 
des Filmstudios „Grusia-Film“. 
21.30 Zeit. 22.05 Der Eisball. 23.15 
In der Zirkusarena. 00.15 Konzert 
sowjetischer Lieder. 00.40 Mein 
Land. Dokumentarfilm. 00.50 Neu
jahrsbotschaft an das sowjetische 
Volk. 01.05 Zum blauen Bild
schirm.

den Kreis!

Sendepro. 
Sowjetka- 
Feucrwehr

Alma-Ata
In Kasachisch und Russisch. 

11.55 Sendeprogramin. 12 00 En 
salamys. bi bilcimis. 12.30 Sendung 
für Kinder. 13.30 Neujahrsvcran- 
staltung im Kindergarten Nr. 209 
von Alma-Ata. 14 00 Das Neujahrs- 
sternchen. Bühnenaufführung. 14.50 
Schneefantasie. Dokumentarfilm. 
15.10 Der unsterbliche Kaschtschej. 
Spielfilm. 16.15 In der Zirkusarena. 
1705 Neujahrsbegegnungen. 19.15 
Kasachstan 19.35 Sendeprogramm. 
19.40 Kasachstan. 2000 Kesch sha- 
ryk. 21.30 Zeit. 22.05 Tamascha. 
23 05 Durch Sowjetkasachstan. 
2320 Konzert. 23.50 Neujahrsbot. 
schalt (kas russ). 24.00 Medeos

i Estradenrhythmen. Musikprogramm. 
00.50 Neuiahrsbo'schaft an das so
wjetische Volk. 01.05 Zum blauen 
Bildschirm.

Donnerstag, 1. Januar 
Moskau

' 9 00 Zeit. 9.45 Kindheit. Doku
mentarfilm. 10.05 Ferdinand, der 
Prachtvolle. Zeichentrickfilm. I., 
2. und 3. Folge. 10.30 Lieder und 
Tänze der Völker der UdSSR. 
1120 Der Zweig Nase. Spielfilm. 
13.00 Lusjige Noten. 13.50 Fern
sehprogramm Kubas. 15.20 Was ist 
hinter der Straßenkurve?.Spielfilm. 
1. Folge. 16.25 Sonne über Taimyr. 
16.45 Zeichentrickfilme 17.30 Auf 
der Eisbahn. 17.50 Konzertfilm. 
18.55 Sowjetunion im Urteil aus
ländischer Gäste. 19.15 Lied 80. 
21.30 Zeit. 22.05 Ein gutes Wort 
für den armen Husaren... Spielfilm.

Alma-Ata
11.50 Sendeprogramm. 12.00 

Oinandar, oilandar (kas). 12.20 
Sendung für Kinder. 12.45 Heute 
ist Karneval. Konzert. 13.15 Zei
chentrickfilm. 14.20 Wagen, Geige 
und der Hund Klecks. Spielfilm. 
15.35 Saltanat (kas.). 16.40 Mu
sikprogramm. 17.30 Ncujahrsgc- 
scliiditen. Zeichentrickfilme für 
Erwachsene. 18.10 Eine Nacht voll 
Grauen. Spielfilm. 19.00 Shana shy) 
salemi (kas ). 19.40 Das Jubiläums- 
jalir. 21.00 Es singt Rosa Rymba- 
jewa. 21.30 In der Arena — Zir
kus aus Kasachstan. 22.15- Disko
thek.

Freitag, 2. Januar
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.05 Das Abc-Spiel. 10.35 Ferdi
nand. der Prachtvolle. Zeichentrick
film. 4., 5. und 6. Folge. 11.05 Für 
euch, Eltern! 11.35 Musikpro- 
gramni. 12.20 Die Sieger. Klub der 
l-'rontkameraden. 13.45 Ein Frei
lichtmuseum. 13.00 Augenschein
lich — unwahrscheinlich. "15.00 Sen
deprogramm. 15.15 Was ist hinter 
der Straßenkurve? Spielfilm. 2. 
Folge. 16.20 Heida. Mädelsl 17.50 
Musikalischer Film. 19.15 Altes 
Neujahr. Spielfilm. 21.30 Zeit 22.05 
Konzertfilm.

Alma-Ata
In Kasachisch und 

11.55 Sendeprogramm. 
Blümlein Siebenschön, 
düng für Kinder. 13.15 
Bergsteiger. Spielfilm. _. . 
13,40 Die göttliche Komödie. Büh
nenaufführung " des Staatlichen 
Zentralen Puppentheaters. 15.15 
Der Zeit voraus. 16.20 Es singt Sa- 
bit Orasbajew (kas.). 16.55 Rach- 
met Sagan — 1980 shil (kas.). 
1755 Konzert. 18 40 Begegnung 
mit dem Volkskünstler der RSFSR 
Wladimir Etusch. 19.40 Zeichen
trickfilme für Erwachsene. 2000 
Fünf plus fünf. 2130 Durch So
wjetkasachstan (kas). 22 05 D‘ 
Artagnan und die drei Musketiere. 
Spielfilm I. Folge.

Sonnabend, 3. Januar
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10.00 Der Wecker. 10.30 Ich diene 
der Sowjetunion. 11.30 Gesundheit. 
12.15 Morgenpost. 12.45 Sportlotto- 
Ziehung 13.00 Sendung fürs Dorf. 
14 00 Musikkiosk. 14.30 Welthok- 
kcymeisterschaft. Junioren. Sen
dung au' Augsburg (BRD). 16.15 
Dokumentarfilm. 16.50 Der schlaue 
Igel. Bühnenaufführung. 18.00 Klub 
der Filmreisen. 19.00 Zeichentrick
filme. 19.35 Es spricht der politi
sche Kommentator W. P. Beketow. 
2005 Konzert. 20.25 Adam heira
tet Eva. Spielfilm. 1. Folge. 21.30 
Zeit. 22.05 Adam heiratet Eva. 
Spielfilm. 2. Folge.

Alma-Ata
In Russisch una Kasachisch. 

11.55 Sendeprogramm. 12.00 Beim 
Märchen zu Gast (kas.). 12.35
Die Wunderpost (kas.). 12.55 Spiel
film für Kinder. 14.10 Das Städt
chen aus der Kindheit. 14.3» Zei
chentrickfilme. 15.35 Konzertfilm. 
16.00 Die Schatten schwinden am 
Mittag. Spielfilm. 5. Folge. 17.05 
Sendeprogramm. In Russisch. 17.10 
Die Trugbildersteppe. Bühncnauf- 
führung. 18.30 Konzertfilm. 19.05 
D'Artagnan und die drei Muske
tiere. Spielfilm. 2. Folge. 20.25 Sen
deprogramm. In Kasachisch. 
UdSSR-Eislaufmeisterschaft. 
Dshetygen. 21.20 Konzert.
Alles schnuppe. Spielfilm.

Sonntag, 4. Januar 
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik. 
10 05 Zeichentrickfilme. 10.35 Spiel
film für Kinder. 11.45 Lieder über 
die Jugend. 12.20 Dokumentarfilm. 
15.00 Nachrichten. 15.20 Dokumen
tarfilme. 15.50 Konzert des natio
nalen Tanzcnsemblcs Burmas. 16.20 
Sport aktuell. 1650 Zeichentrick
film. 17.35 Die Moskauer — dem 
Parteitag. 18.05 Diese phantasti
sche Welt. 19.15 Die Farbe des Sie
ges. 19.35 Die Sowjets und das" Le
ben. 20.05 Liebesgeschichten. Spiel
film. 21.30 Zeit. 22.05 Filmspiegel.

Russisch. 
12.00 Das 

12.35 Sen. 
Die roten 
9. Folge.

21.00

zl/rno-A/a
In Kasachisch und Russisch. 

17.30 Sendeprogramm 17.35 Rauan. 
18.10 Dokumentarfilm. 18.45 Der 
Kommunist und die Zeit. 1925 
Konzert. 19.45 Kasachstan 20.05 
Sendeprogramm. In Russisch 20.10 
Kasachstan. 20.30 UdSSR-Schütt- 
schuhmeisterschaft. 21.00 ..Kafach- 
tc'efilm" führt vor. 21.30 Konzert. 
22.05 D'Artagnan und die drei 
Musketiere.
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